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Abend Ausgabe. 


Die „Danziger Beitung” erscheint täglich 2 Mal mit Auznabme von Sonntag Abend und Montag feub. — agen werben in det @Erpebition Ketterhager⸗ 
„ i den. — Preis rtal 4,50 die Poſt 5 5 4 — Zuferate 
M 16770 0 T1388. 
b d wel dieſer im wirthſchaftlichen. induſtriellen gebalten werden, daß fie auf das erſte Aviſo nach 
Politiſtze Jeberſitzt. Needed ur den te en Je n ee ae en An een ae dee d dee 
Danzig, 22. November. nach einer kzeit von nahezu 2 Monaten en Kanonenlieferungen verlangt. Die] Stimme des begeiſterten Lobes über die Organi⸗ 
ee et pe esche dez er in der S . nicht de e 5 non a W abe Sn e e ee General⸗ 
\ : N t „Sinne an. — aber in Belgien ‘ 
Tuer eee daß 1 Dberpräfident a Erledigung der Secretär, Generallieutenant Eorvetta, haben 


„An die vertrauliche Beſprechung des preußiſchen 
Staatsminiſteriums vom letzten Sonnabend knüpfen 
ſich die abenteuerlichſten Gerüchte. Es ſoll ſich 
ſogar darum gehandelt haben, eine Ergänzung der 
Reichsverfaſſung, welche für gewiſſe Eventualitäten 
von diefen edeutung 1 würde, herbeizuführen. 
Ob dieſen Gerüchten irgend etwas Thatſächliches 
zn Grunde liegt, mag dahin geſtellt bleiben; 

mmerhin hat es bisher den Anſchein, als ob die 
Eventualität, für welche Vorkehrung getroffen 
werden ſoll, nicht eintreten wird.“ 

Unſer Berliner A:Correfpondent ſchreibt ferner 
zu der Nachricht der „Kreuzzeitung“, daß der Prinz 
Wilhelm angeſichts der . Krankheit 
des Kronprinzen mit der Stellvertretung des Kaiſers 
betraut worden ſei: Dieſe Meldung hat hier zu 
allerlei Auslegungen cee welche mehr oder 
minder als unzutreffend eichnet werden müſſen. 
Nach e Angaben handelt es ſich lediglich 
um eine Ste mu hinſichtlich der geſellſchaft⸗ 
lichen Pflichten des Kaiſers, deren Ausübung die 
Aerzte des greiſen Monarchen, aus naheliegenden 
Rückſichten der Schonung für denſelben, auf ein 
möglichſt geringes Maß beſchränken möchten. Hiervon 
war aber auch ſchon die Rede, als ri abjeben 
ließ, daß der Kronprinz den ganzen Winter im 
Auslande zubringen würde. Es hängt dieſe Ans 
ordnung auch damit zuſammen, daß Prinz Wilhelm, 
welcher ſonſt im Stadtſchloß zu Potsdam refibirt, 
ſeinen Hofhalt nach Berlin zu verlegen im Begriffe 
ſteht und im hieſigen königlichen Schloſſe Wohnung 
nehmen will. 


„Noch in dieſer Woche.“ 
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über die Verdoppelung der Zölle nach Maß⸗ 
Beſchlüſſe Nes La a fts 


lbe, was uns einer unſerer Berliner Cor 
reſpondenten ſchon am vergangenen Freitag meldete. 


Begutachtung des Entwurfs der Alters- und 
Juvalidenverſorgung. 


Von officlöſer Seite wird nochmals betont, daß 
der Plan, wie er bi jetzt vorliegt, „nicht den Char 
rakter eines vorbehaltlich der Beſchlußfaſſung der 

eſetzgebenden Factoren im Reiche 55 eſtellten De⸗ 
initivums habe; vielmehr weiſe die Abſicht, die Grund⸗ 
dete zunächſt der Begutachtung in dem Erwerbs⸗ 
eben ſtehender Sachverſtändiger und insbeſondere 
des Volks wirthſchaftsraths zu unterbreiten, darauf hin, 
daß vor der ſchließlichen Entſcheidung der größte Werth 
darauf gelegt wird, das Urtheil der zunächſt an der 
Sache betheiligten Kreiſe, und zwar in erſter Linie 
erjenigen, welchen neue Laſten angeſonnen werden, 
alſo der Arbeiter wie der Arbeitgeber zu hören.“ 

Es wäre ſehr zu wünſchen, wenn namentlich 
die Arbelter von dieſer Gelegenheit, ihre Wünſche 
zu äußern, ſchnell und in größtem Umfange Gebrauch 
machen wollten. Es wird ihnen „gebührende Berück⸗ 
ſichtigung berechtigter Wünſche aus ihrer Mitte“ 
zugeſichert; und wenn man auch weiß, daß in ges 
wiſſen Kreiſen das Urtheil über den Begriff „bes 
rechtigt“ von dem unſrigen weit abweicht, Jo müſſen 
doch bie Arbeiter wenigſtens durch rege Beibelligung 
an der Kritik der „Grundzüge“ dafür ſorgen, daß, 
wenn ihre ihre Wünſche unberückſichtigt bleiben, 
man ſich nicht damit entſchuldigen kann, daß ſolche 
Wünſche nicht geäußert worden ſeien. 


Ein rectiſicirter Regierungspräſident. 
Nach Ablauf von neun Monaten iſt ſeitens der 
zuſtändigen Behörde anerkannt worden, daß die 
uflöſung einer freiſinnigen Wählerverſammlung 
am 18. Februar d., alſo drei Tage vor den letzten 
Reichstagswahlen, „unrechtmäßiger Weiſe“ erfolgt 
iſt, Weber den Vorgang berichtete damals der „N. 
Görl. Anz.“, die Verſammlung jet relzug aufe 
geiöft worden, nachdem Stadtrath a. D. Lüders, 
er damalige Reichstagscandidat, der jetzige Abge⸗ 
ronete für Görlitz, das Wort ergriff, um, wie er 
einleitend bemerkte, „ſich gegen die perſönlichen 
Angriffe eines der neu aufgetauchten Politiker, 
des Herrn Mager (nat.⸗lib.) zu wenden, welcher 
ihm Wandel in der Geſinnung, Mangel an Reichs⸗ 
treue und vieles andere vorwarf“ Herr Lüders er⸗ 
bob Beſchwerde an den Regferungepräſidenten 
Piz Hasbien, Am 18 März erging der ab- 
ehnende Beſcheid des Regterungspräſidenten. 
1 er Polizeibeamte bade Anlaß zu der Be 
ürchtung gehabt, daß es eventuel zu einer 
eſährdung der öffenflichen Ordnung kommen 
ürde. Nicht auf Grund des $ 5 des Vereins⸗ 
Elsbes. ſondern auf Grund des § 10, Tit. 17 A. 
nö II babe die Polizei die Verpflichtung, „die 
öttzigen Anftalten zur Erhaltung der öffentlichen 
deube, Sicherbett und Ordnung und zur Abwendung 
al dem Publiko oder einzelnen Mitgliedern des⸗ 
Zalben bevorſtetzenden Gefahr zu treffen“; er, der 
degterunge präſident, vermöge demnach die von dem 
gedachten Poltzeibeamten in dem vorliegenden Falle 
ngewandte „Vorſichtsmaßregel“ als ungerechtfertigt 
t zu erachten. 
Mit Rückſicht auf die principielle Tragweite 


eier Entſcheidung richtete Herr Lüders eine Be 


werde an den Oberpräſidenten von Seydewitz. 


58) | auf die Getreideproducenten 


hierbei vorhanden geweſenen Umſtände, nunmehr“ 
Herrn Lüders Beſcheid ertheilen werde. Am 
16. November, alſo nach nabezu 9 Monaten, 
erwiderte Oberpräſident, Geh. Rath v. Seydewitz, 
daß er das angefochtene polizeiliche Verfahren nach 
Lage der Sache und der geſetzlichen Beſtimmungen 
für gerechtfertigt nicht habe auſehen können und 
demgemäß den königl. 1 55 Zpräſidenten zu 
Liegnitz und die dortige (Görlitzer) Polizeiverwaltung 
beſchieden habe. Damit iſt die Rechtfertigung der 
nach dem Vereinsgeſetz nicht zuläſſigen Auflöſung 
einer Verſammlung auf Grund der Beſtimmungen 
des Allgemeinen Landrechts als mit den geſetzlichen 
Beſtimmungen nicht im Einklang ſtehend anerkannt. 

Das Verſammlungsrecht würde in der That 
völlig illuſoriſch, wenn jeder Polizeibeamte auf 
Grund ſeines perſönlichen Urtheils darüber, ob die 
Verhandlung möglicher Weiſe zu einer Störung der 
öffentlichen Ordnung führen könnte, berechtigt wäre, 
die Verſammlung aufzulöſen. 


Zum Reichs haus haltsetat 
wird in einer officlöſen Correſpondenz geſchrieben: 
enn dem Vernehmen nach in dem dem 
Bundesrathe vorgelegten Entwurfe des nächſten 
Reichsbaushaltsetats eine Vermehrung der Matri⸗ 
kularumlagen zwar nicht um 40, aber um etwa 
32 Millionen Mark vorgeſehen war, ſo hat ſich 
dieſes Ergebniß bei den Berathungen im Bundes⸗ 
rath anſcheinend noch um etwa 6 Millionen Mark 
gebeſſert, ſo daß die Erhöhung der Matrikular⸗ 
Umlagen nur 26 Millionen betragen würde. Die 
Beſſerung des Abſchluſſes iſt in der Hauptſache 
durch den 5 ür die ers er lern 
und Fourage im Militäretat herbeigeführt. Die 
betreffenden Poſten werden erſt im Bundesrathe 
unter Zugrundelegung von Preiſen feſtgeſtellt, 
welche aus dem Mittel der gegenwärtigen Herbft⸗ 
preiſe und des n Na f nitts der 
Preiſe gefunden werden. Dabei hat ſich ein ſo er⸗ 
heblich 1 Preis als für das Vorjahr her⸗ 
ausgeſtellt, daß der Bedarf ſich um die vorbezeichnete 
Summe ermäßigt. 
Das officiöſe Organ aber bedauert gewiſſer⸗ 
maßen dieſe Erſparungen und benutzt die vorſtehende 
Mittheilung zu einem — Vorſpann für die höheren 


3 — die ein gleich gutes Kanonenmaterial 
überhaupt liefern können, wie Krupp — und man 
ſollte meinen, daß es hierbei doch auf die Qualität 
einzig und allein ankomme —, darüber hat ſich, 
wie es ſcheint, die Verſammlung ausgeſchwiegen. 


Die Verwirrung in Paris. 

Ueber zwei Punkte herrſcht in Paris allgemeiſte 
. daß der Schlag vom Sonnabend, 
der das Miniſterlum fällte, gegen Grevy gerichtet 
war und die weitere Entwickelung durchaus unbe⸗ 
rechenbar ſei. Clemenceau hofft, wie man der 
„Köln. Ztg.“ meldet, daß Grevy kein neues Miniſte⸗ 
tium zuſammenbringen und vor der Unmöglichkeit, 
weiter zu regieren, zurücktreten wird. Ein von 
Grevy ernanntes neues Miniſterium würde ge⸗ 

ungen ſein, ſich mit Grevy 5 identificiren, und 
n eine nahezu hoffnungsloſe Lage gerathen. Die 
Außerſte Linke erklärt, gegen jedes von Grevy er⸗ 
nannte Miniſterium ſtimmen zu wollen, und ſcheint 
dabei der Unterſtützung der Rechten ſicher zu ſein, 
deren Mehrheit anſcheinend die Zeit Ania, erachtet, 
1 die Republik durch eine ſyſtematiſche Obſtruction 
in ein unentwirrbares „gachis“ zu ſtürzen. Nachdem 
die Rechte nicht ohne Widerſpruch vieler Mitglieder 
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en Rouvier zu ſtimmen beſchloß, wird fie jeßt, um | 


ie Abſtimmung zu rechtfertigen, zur Weiterbefolgung 


Getreidezölle, da der „hieraus ſich documentirende „Dep alte 


Preisdruck nicht ohne die r alben n ö 174 

leiben könne und der 
Forderung erweiternden Schutzes neues Gewicht 
verleihe.“ Es war einmal gerade in officiöſen 
Organen viel die Rede davon, daß das 
Kriegsminiſterium ſich beſtrebe, durch Ankäufe 
unter Vermeidung des Zwiſchenhandels direct vom 
Producenten Erſparungen zu machen. Es wäre 
dankenswerth geweſen, wenn die officiöſe Cor⸗ 
reſpondenz auch darüber hätte Mittheilung machen 
können, inwieweit dieſe Beſtrebungen durchgeführt 
find und ob und in welchem Umfange fie an dem 
„Minderbedarf Ib die Naturalverpflegung und 
Fourage“ betheiligt ſind. 


Ausſtellungen und kein Ende. 

Faſt jedes Jahr bringt nicht nur eine, ſondern 
ſogar mehrere Weltausſtellungen. Auch England 
will im kommenden Jahre ſeine eigene Weltaus⸗ 

ellung haben und bat dafür die große ſchottiſche 

abrik⸗ und Handelsſtadt Glasgow auserjehen. 

enn man, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, in 
britiſch⸗ſchotliſchen Krelfen auch auf Deutſchland 
dabei rechnet, ſo darf wohl daran erinnert werden, 
daß im Jahre 1888 eine Weltausſtellung in Mel⸗ 
bourne ſtattfindet, für welche die Reichsregierung 
bereits einen Commiſſar ernannt und Zuſchüſſe be⸗ 
willigt hat. Zwei Ausſtellungen zu beſchicken, wird 
die deutſche Induſtrie ſich ſchwerlich herbeilaſſen. 


Tänſchung über die Abſichten der Regierung. 
Die „Röln. Zig.“ räumt in Anknüpfung an 
den von uns mehrfach erwähnten Artikel der „Nordd. 
Allg. Ztg.“, welcher ausführt, der 5 
und zollpolitiſche Krieg mit Rußland beeinträchtige 
die politiſchen e in keiner Weiſe, ganz 
unumwunden ein, daß ihre und anderer Blätter 
Ausführungen, als ob die Maßregeln gegen die 
ruſſiſchen Papiere u. dal. eine Folge der Erkältung 
der politiſchen Beziehungen zu Rußland geweſen 
ſeien, den Abſichten der Regierung nicht ent ne 
emand, der es weiß, habe in der „Nordd. Allg. 
tg.“ das Gegentheil 4 7 5 Man muß dem⸗ 
nach annehmen, daß ein nicht unerheblicher Theil 
der Preſſe in dem letzten Jahre abſichtlich oder un⸗ 
abſichtlich über die Anſichten der Retzierung getäufcht 
worden iſt. Erinnert man ſich doch, mit welchem 
Nachdruck immer wieder verſichert worden iſt, ange⸗ 
ſichts der Feindfeligkeit der ena Politik mihe 
Deutſchland auch auf dem e Gebiete 
endlich alle bisher beobachteten Rückſichten Rußland 
gegenüber fallen laſſen. Selbſtverſtändlich hat der 
ink der „Norddeutſchen“ genügt. 


„Nationale“ Kausnen. 


Bekanntlich hat das beige Kriegsminiſterium 
beſchloſſen, die zahlreichen onen, die man zur 
ausm der neu anzulegenden Befeſtigungen 
hraucht, da zu beſtellen, wo man ſie am beſten be⸗ 
kommt, nämlich im berühmten Kanonenkönigreiche 
Krupp⸗Eſſen. Dies hat nun in Belgien in gewiſſen 
Kreiſen lebhaften Unwillen hervorgerufen. an 
verlangt ſtalt der ausländiſchen fremden inländiſche 
„nationale“ Kanonen. So fand in Lüttich geſtern 
eine zahlreich beſuchte Verſammlung induſtrieller 
Geſellſchaften unter dem Vorſitze des Bürger⸗ 
meiſters ſtatt. Dieſelbe war eigens zu dem 
Zwecke einberufen worden, um gegen die Be⸗ 
ſtellung von Kanonen im Auslande Verwahrung 
einzulegen. Es wurden mehrere Reden gehalten 
und ein Brief des Generals Jacmart verleſen, in 


seite wid im Sa 
So 


Sande verlaufen. 
unverſtändlich das geradezu auf den Ruin 
der Republik hinaus laufende Verhalten der Radicalen 
iſt, die ihrerſeits doch einmal kein Miniſterium 
bilden können, wenn auch Clemenceau angeblich 
vor dieſe Aufgabe „nicht zurückſchreckt“, ſo begreiflich 
iſt dasjenige der Rechten. Sie hat wohl wiederholt 
das Miniſterium Rouvier unterſtützt, hat ſogar in 
einer vor kurzer Zeit abgehaltenen Verſammlung 
beſchloſſen, dieſe Unterſtützung fortzuſetzen, ſo lange 
die Regierung den adicalismus bekämpfen 
werde. Das paßte den Monarchiſten, weil es 
ihnen lieber iſt, wenn conſervative, als wenn 


radicale Republikaner am Ruder find. Aber in ies 


dem 1 da ſich zur Miniſterkriſe eine Prä⸗ 


ſidentenkriſe gie, da es ſich nicht mehr bloß um 
einen Wechſel der Perſonen, ſondern um eine Er⸗ 
ſchütterung der republikaniſchen Staatsform handelt, 
erwacht in den Monarchiſten die Hoffnung, der 
Republik den Gnadenſtoß geben zu können, und 
flugs beeilen ſie ſich, ein Miniſterium aus dem 
Amte drängen zu helfen, das der Republik eine 
gute Schutzwehr war. 

Prinz Napolesn, der das Steigen der orleaniſti⸗ 
ſchen Chancen gleichfalls bemerkt hat, richtet an 
Baron Dufour einen offenen Brief, worin er eine 
Präſidenten⸗Neuwahl für unmittelbar bevorſtehend 
erklärt und die Bonapartiſten vor einer monar⸗ 
chiſtiſchen Falle warnt. Das Land, ſagt er, will 
nicht zur Monarchie zurückkehren; dieſe wäre eine 
Verhöhnung der Volks ſouveränetät, und der erſte 


Zwitterkönigthum wegfegen. 


. ſcheut ſich nicht, die frei 


ihnen niemals etwas anderes geboten hat, als die 
tauben Nüfle ttlicher Redensarten, und 


und Branntwein auf Koſten der arbeitenden Klaſſen 


verbältnißmäßig kurzer Frift Außerordentliches ges 
leiſtet, einen glänzenden Beweis von der vorzüglichen 
Organiſirung der italieniſchen Armee geliefert. 

Sobald das ganze Expeditions⸗Corps am Orte 
ſeiner Beſtimmung angekommen ſein wird, werden 
ſofort die Stellungen von Sohiti und Uah wieder 
eingenommen und von dort aus der Vormarſch 
gegen Kerem und eventuell gegen Asmara ange⸗ 
treten werden. Ueber Asmara hinaus dürfte das 
Corps wohl kaum hinausrücken, ſondern, ſobald es 
ſich der künftig die Grenze zwiſchen dem italieniſchen 
Beſitzſtande in Afrika und Abeſſynien zu bilden 
beſtimmten Gebirgskette bemächtigt und längs der⸗ 
ſelbe feſte Stellung genommen haben wird, das 
weitere Vorgehen Abeſſyniens abwarten und jo 
dem Programm treu bleiben, daß Italten weder 
einen Eroberungs⸗ noch einen Rachezug gegen 
Abeſſynien vornehmen, ſondern bloß eine ſeinen 
Beſitztand in Afrika ſichernde Stellung erwerben 
will. Da Italien ſomit nicht den Zweck verfolgt, 
eine Expedition nach dem Innern Abeſſyntens I 
unternehmen, fo reichen die disponiblen Streitkräfte 
für den beabſichtigten Zweck vollkommen aus und 
daher wird Italien ſein Ziel mit verhältnißmäßig 
geringen Opfern erreichen. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 21. Nov. Der Ankunft der Kaiſerin 
in Berlin wird im Laufe dieſer Woche entgegen- 


efinden 


\ eon und es widerlegen ſich damit die zahlreichen 
e 


orgnißerregenden Gerüchte über das 


der hohen Frau. Es iſt richtig, daß der Geſund⸗ 


heitszuſtand der Kaiſerin ſeit längerer Zeit nichts 
weniger als befriedigend war, und es iſt fernerhin 
unverkennbar, daß die ehren Nachrichten Aber 
das Befinden des Kronprinzen eine Verſchlimmerung 
zur Folge batten. Indeſſen beruhen die im Publikum 
verbreiteten Gerüchte doch wohl Put Uebertreibung 
und es ſteht zu erwarten, daß ſich die Kaiſerin hier 

bald erholen wird. 
I.. IUngerechtfertigte Vorwürfe.] Die „Nat.⸗lib. 
artei als 


nnige 
eine ſolche zu bezeichnen, „die für die Arbeiter 
niemals etwas Poſitives zu thun nur verſucht, die 


Kela fen 4 2 Er 5 r 5 Wen die ö 
freiſinnige Warte für die Arbeiter nichts Poſitives 
gun 1755 ſo hat das ſeinen Grund darin, daß ſie 


m Reichstage in der Minorität war, als es fü 
darum handelte, die Vertheuerung von Brod, Fleiſ 


u verhindern und das Socialiſtengeſetz aufzubeben. 
och in der letzten Seſſion des Reichstags hat die 
frei . Partei, freilich ohne die Zuſtimmung ber 
Nationalliberalen zu finden, den Antrag geſtellt, die 
Koſten der neuen Vermehrung der Armee durch eine 
Reichseinkommenſteuer zu decken, welche die Arbeiter 
nicht getroffen haben würde, während die Koſten 
etzt aus den Erträgen der indirecten, die Arbeiter 
e ſchwerer belaſtenden Steuern gedeckt 
erden. 

* [Die beiden Bittſteller], welche den Zaren bei 
ſeiner 7 5 Anweſenbeit in Berlin mit ihren 1 2 
in der geſchilderten Weiſe „überraſcht“ haben, = eu 
Kapigki und Romberg; fie find aus Warſchau gebürtig 
und jetzt in Berlin in der Cigarettenfabrit von Aschheim 
in der Brunnenſtraße beſchäftigt. Beide find . Z aas⸗ 
gerückt, um ſich der Militärpflicht zu entziehen; Me 
möchten jetzt jedoch in ihre Heimath zurüdtebren, da fie 
dort Grun aa haben, und die Bitte um die Erlaubniß 
ur ſtraffreien . ibn war Gegenſtand ihrer Geſuche. 

each Feſtſtellung ihrer Perſonalien und des That⸗ 
beſtandes wurden beide Petenten noch am Sonnabend 
aus der Haft entlaſſen. 

* Gegen die Warrantgeſetzgebung! hat ſich die 
„Nordweſtliche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen⸗ 
und Stahlinduſtrieller“ ausgeſprochen. Die Eigen⸗ 


thümlichkeit der deutſchen Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie 
Anſturm des allgemeinen Stimmrechts würde das 


Trotz alledem kamen, wenn die Monarchiſten 


obenauf kommen ſollten, jetzt natürlich nur die 
Orleans in Betracht. 


Das italienifge Heer in Maſſana. 


Die ſeit früher in und um Maſſaua concentrirten 
Truppen, die unter den Befehlen des Generals 
Saletta geſtanden hatten, bilden ein Contingent 
von circa 8000 Mann. Mit der erſten Sxpedition 
find weitere 5000 Mann nach Maſſaua abgegangen 
und bereits mit dem Oberbefehlshaber General 
Grafen di San Marzano und den Generalen Lanza 
und Baldiſſero am Orte ihrer Beſtimmung ein⸗ 

etroffen. In dieſen Tagen ſind fernere 8000 
ann abgerückt. Das dritte Expeditions⸗ 
Corps wird auf 4 Dampfern eingeſchifft werden 
und es iſt ein Theil deſſelben bereits abgegangen, 
der Reſt folgt in Kürze, ſo daß bis Ende November 
das ganze Expeditions⸗Corps in der Stärke von 
20— Mann in und um Maſſaua herum 
concentrirt ſein wird. Erwähnt muß ferner werden, 
daß dieſen regulären Truppen noch ungefähr 2000 
bis 2500 Mann irreguläre Truppen, aus Aegypten 
ſtammende Baſchi⸗Bozuks, zur Seite ſtehen. 

Generallieutenant Marzano verfügt ſomit über 
20—21 000 Mann reguläre Truppen und 2500 
irregulaäre Baſchi⸗Bozuks, und da mehrere theils 
von Abeſſynlen abhängige, theils demſelben ſtets 
feindſelig geſinnte Stämme ſich den Italienern im 
Kampfe gegen die Abeſſynier anſchließen werden, 


um ſomehr ſich gegen eine Warrantgeſetzgebun 
ſelbſt in England dieſe Sl 


erfordere zunächſt in keiner Weiſe die gleiche Ein⸗ 
richtung, wie ſie in Glasgow 1 0 dann ſei aber 
auch bei einer ſolchen Einrichtung leicht eine Ueber⸗ 
production und eine für das ſolide Geſchäft nicht 
unbedenkliche Speculation in den Erzeugniſſen der 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie zu befürchten. Man Inne 
da 

in Rede ſtehende Gebiet ausſprechen zu ſollen, als 
tung ſettens be⸗ 
deutender Autoritäten der Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie 
bekämpft werde. Nach deren Meinung würden ohne 
die Warrantseinrichtung die Lagerbeſtände der — 
ducenten derart bemeſſen ſein, daß ſie dem Bedarf 

eſteigerter Bedarf heutzutage 
nur durch ſchleunigſt 27 Leiſtung ausgeglichen 
werden könne. 


R. I[Roheiſenproductien.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief Ir die Roheiſeuproduction 
des deutſchen Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im 
Monat Oktober 1887 auf 354925 To., darunter 


genügten, während ein 


172874 To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 


Cultusminiſter wegen 


ſo ge Generel Marzano über hinlängliche 
Stre 


kräfte, um dem Negus und feinem Oberfeld 
herrn trübe Stunden zu bereiten. Uebrigens ſind 
in Neapel zwei neue Brigaden in der ungefähren 
Geſammtſtärke von 8000 Mann in der Bildung 


begriffen, welche als Reſerve für das italieniſche 


Expeditionscorps betrachtet und dergeſtalt bereit 


ſtimmungen 


35 089 To. Beſſemerroheiſen, 107 066 To. Thomas⸗ 
roheiſen und 39 896 To. Gießereirobeiſen. Die 
Production im Monat Oktober 1886 betrug 
268 260 To. Vom 1. Januar bis 31. Oktbr. 1887 
wurden producirt 3 204 416 To. gegen 2 780 379 To. 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

München, 21. November. In der Abgeordneten⸗ 
kammer interpellirte heute Baron v. Gagern den 
des Einſchreitens der 
Diſtrictspolizeibehörde gegen den Jeſuitenpater 
Baron v. Egloffſtein, welcher am 8. September mit 
Erlaubniß des betreffenden Pfarrers in Obertruba 9 
(Oberfranken) die Meſſe celebriren wollte. Die 
Polizei berief ſich dabei auf das Reichs⸗ 
eſetz gegen die Jeſniten. Der Interpellant 
indet dies Geſetz ſammt feinen Vollzugs⸗Be⸗ 
auf den vorliegenden Fall nicht 


großer Energie an der Errichtung, eines Spirttus⸗ 
Lagerhauſes gearbeitet, zu welchem die Entwürfe don 
Hrn. Baumeiſter Berndts in Danzig gefertigt find Der 
erſte Spatenſtich zu dieſen Baulichkeiten erfolgte Mitte 
September, der Bau iſt aber ſo gefördert worden. daß 
bereits am Sonnabend beide Gebäude, das Comtoir⸗ 
bezw Wohnhaus und das eigemliche Spiritus lager⸗ 
baus, gerichtet werden konnten. Um den Bau in dieſer 
Weiſe zu fördern, wurde mit Einbruch der Dunkelheik 
elektriſche Beleuchtung zu Hilfe genommen. Die Ge⸗ 
bände ſollen noch im Laufe dieſes Jahres ganz fertig 
geſtellt werden. (O. Pr.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


„Siegfried Wagner] bat im Nachlaſſe ſeines 
Vaters den Entwurf eines Dramas „Jeſus von Na⸗ 
8 ‚aufgefunden. Es handelt ſich nicht um eine 

onception aus der letzten Lebenszeit Richard Wagner’; 
der von Siegfried Wagner zu Ehren des Andenkens an 
feinen Lehrer Heinrich v. Stein veröffentlichte Entwurf iſt 
bereits 1848 zu Papier an worden. 

* Frau, u. 
it in Berlin in bobem Lebensalter i Frau 

ögehold. 


niſter Robert Walpole, welchen die Tories anklagten, 
daß er, um der Regierung die Majorität im Parlament 


anwendbar; die irrige Anwendung ſei geeignet, eine es den Bemühungen der Aerzte gelungen i ie im äude ba Es i d 
den religtöſen Frieden gefährdende Aufregung ber⸗ Rücken fiackende Kugel N G gummefttacbäube bauen werde, „(EB IR ananuchneg, mas 
vorzurufen. Der Interpellant fragt, ob der Miniſter [Strafkammer] Am 23. September 1886 ver⸗ behörde einmüthige Annahme finden werden Die | 3. 
von dem Fall unterrichtet ſei und zur Vermeidung anftaltete der Gircus: Director Aucuſt Strembier bei feiner | aut Koften des Streiles und der Stadt eingereichten 
ähnlicher Vorkommniſſe geeignete Maßnahmen ger | Ae ng in Danzig die Auslaoſurg eines | Zeichnungen und Koftenanichläge baben die Genehmigung 
troffen habe. Miniſter v. Lutz ſagt, er habe von { 5 1 0 un ine mußte ſich jeder, der Anſpruch auf der Behörden erhalten und es beträgt die Summe des 
der Sache erſt durch die Interpellation Kenntniß en Gewing baben wolle, en Pıogramın für 10 3. | Roftenanfclages ca, 40.000 , Es beiteht bier bie Ub- 
0 kaufen, auf dem dieſes Mal eine Nummer verzeichnet cht, die nöthigen Beſchlüſſe baldigſt herbeizuführen und 
erhalten, könne daher die geſtellte Frage nur ver⸗ war. Als etwa drei bis dier Nummern in der Manege die ſchon lauge in der Schwebe befindliche Angelegenheit 
neinen. Er fühle aber nur zu gut, daß dieſe An⸗ von Künſtlern aus einem Hute gezogen waren, ſtellte ſich [endlich zum Abſchluß zu bringen. 
gelegenheit damit nicht erledigt jet, habe daher Be⸗ heraus. daß die bezügliche Gewinn⸗Nommer auf dem Marienb 21. Novbr. In der Nacht 
richt eingefordert und werde Erklärungen abgeben, Programm ‚des Herrn Huſarenlientenants v. Seydlitz | S ea 4 Mon 7 N u 45 den dirt 
ſobald der Bericht vorllege. G. Tagbt) | Nah, der bierdurd Gewinner deß Mierdes wurde Da | Je dende des Befiyers lau in Rothbof nieber. 
r die Loos⸗ Programme nicht die NReichäfternpels | | { € . b . 
London, 21. Nobbr. wel Individuen, Thomas eine — 3 je 1 gegen 88 5 Bleiben Ceunbſtack Der bad e 1 
Callan aus Maſſachuſetts und Michael Harkms aus vention erhoben, wogegen Hr. Selber b Banz daß neben der Scheune belegenen Strobſtaken. — Bei der 
Philadel : beutigen Stadtzerodnetenwahl wurden in der 3 Ab⸗ 
adelphia, erſchienen heute Vormittag vor dem er überbaupt keine erleofung, ſondern nur eine Ber: nig : Dir 
Polizeigericht in Bowſtreet unter der Anklage, ſich ſcheukung veranftaltet babe, weil er wie allabendlich theilung die Herren Rentier Jonkubn. Glajermeifter 
behufs Herbeiführung von Dynamit-Expiofionen in jedes Brogramm für 19 & verkauft babe. Peder Sähröder, Dealermeifter L Schula uud Surbfabeitent 
8 y Exploſtouen Kor ab h 3 E Wrunſch wiedergewählt. In der 2 Abptbeilurg wurden 
England verſchworen zu haben. Aus den Ausſagen nahm an, daß die Verlooſung des Pferdes, auch d 5 i 
8 dafür kei ; die ſchlermeiſter & Böttcher, Bierverleger 
der Polizeibeamten erhellt, daß bei Gall in wenn dafür fein beſonderes Aequivalent erhoben f 
7 e an ein] worden, einer Lotterie gleich zu achten ſei. Da zu ders O. Meiſſer und Kaufleute G Dock und M Galinger 
Mas Be Baring en e ee eee eingeholt werben Gemäutt, Die 1. mbtbeilung mäblic DIE Deren ber: 
. * ngsau or- iſt, fe wurde Hr Krembſer gemäß $ 286 des Strafge⸗ 
7 welcher ſich auf eine in Birmingham beab⸗ ſetzbuches zu einer Geldftrafe von 50 & perurtheilt. 
0 tigte Verſammlung bezog, in der der Staats⸗ A[Schwurgericht.] Mit zwei Meineideantta en. 
ecretär für Irland, Ha ſprechen ſollte. Die batten ſich heute die Geſchworenen zu beſchäftigen. Die „Verſchiedenen Blättern wird von bier gemeldet, 
erhandlung wurde ſchließlich auf acht Tage ver⸗ | erfte Seche betraf den Sn e daß der Reicht: und Londtagsabgeordnete Herr Amts: 
e 
if 


ſchoben und die Angeklagten u 1 Michael Ettmanski aus Langerei Kleis Carthaus).] richter Spahn zu Neujahr von hier nach Bonn ver⸗ 

5 Gefängniß abgefübrt. 8 nter a 7) Im März 1386 kam der Angeklagte mit mehreren | fett fei. Wie uns Herr Spahn mittheilt, iſt die Nach⸗ 
ene 

x ; 15 nne weine für 2 pro Elbing, 21. November. Der biefige liberale Wabl⸗ | biſchof von Canterbury, feinen alten Freund, und bat ihn, 

Käßnen Berichte alf ein ben Weizen büralg pa fader Leh a A cen wahlt 5. 15 4 angel; verein hatte zu geſtern Abend eine liberale Wäbler⸗ die Biſchöſe für die Sache zu gewinnen. Er ſetzte ihm die 

ahrvolles. Der belgische General-Gonful in Banzibar, ſchlag. Da das eine Schwein aber fest bereitß Frank Be welke der Cra en, Gael der Ban een d e Wu arent der Geh chef der 

Sen Cazenave, von deſſen Ernennung die bee war, fo wollte P. daffelbe gegen ein anderes umtaufchen, | dicht gefüllt hatte. Den einleitenden Vortrag bielt auf | Kopf und faite: „Sehr wahr, aber das hilft nichts!“ 


nduſtrie ſich Großes verſprochen hatte, iſt daſelb worauf der Angeklagte eingehen wollte, wenn ihm 3 A Einladung des Vorſtandes Herr v. Neibuitz⸗peinrichau. 
ſo leidend geworden, daß er bereits wieder 0 2 1 Eee en e a . 5 fn 

Belgien unterwegs IN. Der vor 18 Monaten in | vach Golcie uad eilt berni din. aka 
blühendem Geſundheitszuſtande nach dem Congo] von 6 , fo daß nun ein Schwein vollſtändig bez ht 


Dem Bericht der „Altpr. Zig.“ entnehmen wir über die 
Ansfübrungen des Redner folgendes: 1879 kam der 
erſte Getreidezoll zu Stande, der in der Höhe von 1 4 
per Doppelcentner nur eine fogemannte Recogvitions⸗ 
ebühr fein ſollte, damit „ſich nicht Millionen von 
entnern Getreide im Lande umbertrieben“, wie von 
hoher Stelle aus geſagt wurde. 1885 wurde dieſer Zoll 
auf 3 & erhöbt, um „den deutſchen Landwirthen einen 
Ausgleich gegen das angeblich billiger produtirende 
Ausland zu geben“, und beute melden ſich wiederum die t t t 
Agrarier in ihrer Begehrlicfeit, um in Geſtalt eines Hoffnung, Erzbiſchof zu werden. Sie fuhren dann ins 
auf 6 4 zu erhöhenden Zolles „ſich die Productions⸗ Mimiſterpalais zum Mittagseſſen und fanden dort — 
koſten erſetzen zu laſſen“! — Jeder Schutzzoll pertheuert, | den Erzziſchof von Canterbury, der ſich geſund und 


ein Wort von Ihren Gründen laut werden zu 


abgegangene belgiſche Lieutenant Baron Stein von] war Das andere, bereits früher erkrank i 
Altenftein iſt jetzt in einem jammervollen Zuftande | war inzwiſchen krepirt, 2 fol ie) 8 
in Brüfſel eingetroffen. Der Ingenieur Nomberg, Angeklagte angiebt. er wolle für das krepirte Schwein 
Gapitän ut und feine Gattin find alle drei] ame elt deinen monenen ungeboten 1 
. oten, wonach er 
ſchwer erkrankt nach ee zahlen wollte. Eimanski klagte wegen des ganzen Bes | 


8 24 A i 1 
A Petersburz, 19. Novbr. (Plipat-Mitthei. 1887 vor, egen Blongli und \ümor an 36. Bpall 


3 1887 vor dem Amtsgericht hierſelbſt den ihm zuge⸗ 
lung.) Der „Now. Wr.“ zufolge iſt das Project] ſchobenen Eid. daß es nicht wahr ſei, daß Plongii bm 124 


2 


einer Beſteuerung von Waaren, die mit Eiſen⸗] auf die Fe derung von 24.4 angeboten babe Dieier Eid, boeten er ſeinen Zweck überhaupt erreſchen fol, ben Werth frohen Mulbes und dich weidend ar din Staunen 
bahnzügen von geringer Geſchwindigkeit be⸗ der teil fein ſoll, bildet den Gegenftand der Anklage. 5 Wagre, auf die er gelegt iſt, das erkennen nun wohl pr Getreuen über eis, verblüffend ſchnelle Geneſung 


Bei der Beweisaufnahme konnte nicht ermittelt werden jeßlich di g i i 
e a e ae e den ge 
Die Geſchworenen verneinten er die ; ; it di 
ſprech wegen en 5 mera die Frei⸗ Ri 15 n en e dee Nene der bald lic ick en, Ng teen ee een 

prech ung des Angeklagten erfolgte. breite ; f tigen i ; 

Die zweite in der heutigen Sitzung verbandelte e get 10 e an miniſterium, ſondern zuletzt auch der König hie Württem⸗ 
Anklage war gegen den Z4 jährigen Kaufmann Mar Verei 0 i berg zu beihäftigen. Cisem Wirtbäfohn In Kirchdorf, 
f 5 Central⸗Berein weilpr. Landwirtbe. der Referent] Johannes Maier, bat nämlich im Frühjahr ein Hand⸗ 
Baden aus Danzig gerichtet. m September v. j z 5 1 ; : 

E Im. der Petition für die Erböbung ber Getreidezölle, der ]werksburſche namens Dobler die Naſe abgebiſſen. Es 

kam der Angeklagte, welcher hier ein Eiſenwaarengeſchä . = : f 
betreibt, dadurch in momentane geſchäftliche Verlegenheit hund) A * Schl we gelanmelte i altes war eine wohlgeformte flattlihe Naſe. von der 

daß er einen nicht genügenden Vorrath von Ahflu rohren ein Getreld el ich in Weh foich NR e en SE a a hi 
auf Sager hatt die Wünſch es Kauflunden b und Getreidepreiſe nicht in Wechſelwirkung Händen. I fie einen griechiſchen Schnitt habe. Dem aier 
| friebigen m r le ee DE toa Buß über Knitse | Besen, und“ bar ibm: 4 den e de Länger 
des Kaufmanns Ziemen hierſelbſt 65 laufende Fuß | wirthſchaftslehre geſcherkt hätte, fo wäre das für we ER en 3 ie „ 1 Pie Mg and 
veröffentlichtes G N ; i n F Kunden una zu ſelben voreusſichtlich ſegensreicher geweſen. (Beifall.) Ye Sihmersem. bereitete, 10, alaubte. ei mit on 

* ffen = eſetz iſt der Eingangszoll auf alle der Rohre N da 5 Auen WI Zablen aus großen Mühlen und Conſumvereinen ergeben | dem Miſſethäter, dem übrigens eine exemplariſche Strafe 
zu induſtriellen Zwecken beſtimmten Naſchinen, die kaufmännischen Gebrauch entſpreche, ſich bai . mit abſoluter Sicherheit, daß der Brodpreis von | (1 ½ Jahr Gefängniß) zut eil geworden, war bei deſſen 
entweder durch Dampf, Hitze, Elektricität, Gas, : 11 ſochen [dem Getreidepreiſe abhängt. Es ſei von den Agrariern gänzlicher Mittelloſigkeit kein Pfennig berauszube⸗ 
Mahler, Wind oder durch thieriſche Kraft getrieb | momentanen Verlegenheiten nesenfettig eee auch nicht Sehr ritterlich, das Gehälfige, _ was N 5 Mai 9 9 5 N 

ft getrieben] des Fehlenden auszuhelfen. Ziemen behauptet aber die | ; d “u gi emen. Maier wandte fi) darum an das wur nee 
werden, aufgehoben worden. Rohre an Baden verkauft zu haben. Wenige Tage in der Bro e 5 te er die Bäcker dergiſche Staatsminiſterium, welches die Angelegenheit 
Ameriks. nach dem Vorfall wurde Baden eine Jablungzenweiſung e n fie ſelbſt den Profit ein:] der Könſg vortrug. Dieſer fühlte ein. menfclihes 
ac. Waſhirgton, 19. November. Chamberlain über 42,25 «4 präſentirt. die er jedoch nicht honorirte. ſtecen Daß das landwirthſchaſtliche Gewerbe nicht Nühren und enticied, daß Herrn Maier aus dem 
ertheilte geſtern 20 Journaliſten eine Audienz Im | Dagegen schick Baden fofort, als er die von ihm he⸗ mehr fo viel wie im den 60er und Joer Jahren ein:] Gratialienfonds ein Schmerzensgeld von etwa 300 M 
Verlauf Betreiben ſagte er, daß die Semen ftelten gleihartigen Rohre von der Henriettenbütte erhielt, Profite end „ En as dee ea diefe ei ie 
einen völlig neuen Vertrag über bie e g e a A ncn er Sandwirtbläeft, fonbern auch in den anderen Geschäfts-] ungewöhnliche und ſchmerzbafte Art amputirt wurde. 
re ao an ie britiſche l fich auf die Behauptung ſtützend, daß er die Rohr he e 3 e de ee e 1 eh ot: 
2 k e * 1 7 * 7 4 1 0 = 8 2 2 erg et 
N 7 er eſt, die Mehrheit der] Baden nicht geliehen, ſondern verkauft habe Uegt es, die Sache fo darzuſtellen, als ob weite Kreiſe, Für den Columbiafluß, in welchem eine große Maſſe 


fördert werden, vorläufig als aufgegeben zu be⸗ 
trachten. In den betreffenden öſterreichiſchen und 
preußiſchen Intereſſentenkreiſen dürfte dieſe Nach⸗ 
richt mit großer Befriedigung a werden. 
— [Ruffifher Caviar.] Infolge großer und an⸗ 
haltender Nachfrage und mangelnder Zufuhr nach 
den mittleren und weſtlichen Plätzen des Reichs find 
die Caviarpreiſe, in anhaltendem Steigen begriffen. 
n Warſchau wurde am Sonnabend das ruſſiſche 
fund mit 4 Rubel und darüber bezahlt. 


a Afrika. ' 
* [Böle im Caplande.] Durch ein in der 
britiſchen Capeolonie unter dem 29. Juli d. J. 


en EL RR) Si womöglich das gan Land, davon ® rtheil] der Lachſe gefangen wird, ſtellt ſich das Product der 
re betfül af hr 5 . san N erſt mti in 55 ale Be den 0 here 
N 195 E von der Anklage als ein wiſſentlich falſch . a \ gerichteten Lachſe in dieſer Saiſon nur auf, 4468 
i ⁵⁶ . Im Sue 16, Sr en ‚Ott 
e e ee Löbrr ant leueiſe erben deſſelben nicht eingeführt werden körnen. Der dand⸗ menen in Cnliſoruin fegen die Werbalniſe ot 
gilchen, Canada, und ben ersinigten Etanten | fe dir Ansage der Hauptbelaftunnsgengen, beg eren] Jute des Gr VV wurden im Jadre 1853 noch 163 000 
werde wahrſcheinlich nicht von der Commiſſion ers | Ziemen und feines Compagseng, nicht melentlich erte] dat nun im 5 Sen Monat beauftragt. den Gekreidezoll Kiſten in den Gonfervenfabriten hergeriätet, 1884 000 
örtert werden. Dagegen beſtände kein Schatten gegen. Dieſelben bekundeten, daß Baden allerdings gleich | auf 6 4 zu erhoben die emlſchten San itläger aufn noch 95 8272 ua . e Sabre noch 6 10000 
E % von nile n ö * 7 5 N 
eines Zweifels, daß die dritiſche Regierung die r Entleibung_ der Rohre geſprochen, daß ſie dem heben 7 ch der Haudel — Oſtſeſtädte 11 it Riten PR Be ie ale 1 e * 10 steägniß 
von der Commiſſion geſchloſſene Uebereinkunft jedoch nicht zugeſtimmi, die Darleihung aber auch nicht einem Schlage vernichtet wäre, und außerdem em Herab⸗ Fi 0 ad een ſelbſt treff gun! u 15 — Hab en 
ratificiren werde. rundweg abgelehnt, fondern entgegnet hätten, fie würden ſetzen des neuen Zolles — allo 30 & ver Tonne — bei fichte e ya 1 } 5 5 = 2 gier 
7622. KK. RENTEN BE EEE ſich den Modus noch überlegen, jedenfalls würde es von] hohen Preiſen dem Bundesrath zu übertragen. Dieſe N 0 5 er dis . t uft uicht 1 5 5 ur if = 
Am 23 Feen: Danzig 22. Novbr. . . 122 ihnen abhängen, ob fie leihen wollten oder nicht. Nach⸗ 1 ; f f j achwuchs und die Butu rgten. Es iſt der 
-A. 7.43, 64.349; zig, 22. Novbr. N. u. 13,2 dem dann noch ein unparteiiſcher biefiser Kaufmann Maßregel iſt in der Praxis des Getreidehandels eine [Vorſchlag gemacht worden. den Lachsfang mit einer 
Wetteransſichten für Mittwoch, 23. November, bekandet batte, daß allerdings die Inhaber kaufmänniſcher babe e ura f. n ee Fan Um belegen ud Biel, 1 we Anlage und 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. Geſchäfte ſich ulancemäßig bei Verlegenbeiten gegenſeitigmit] wird. wird der Kaufmann daran gerade dadurch ge⸗ m be den an n dent 3 eher 
Ziemlich heiteres, dunſtiges, vorwiegend trockenes den fehlenden Waaren aushelfen, verzichtete 915 Staais⸗ hindert, daß der Zoll jeden Moment verändert werden Wichti eit für re en e Baciftefüfte die Lacdefiſch es 117 
Wetter bei mäßigen bis friſchen Winden mit ab⸗ 1275 ait el a jebe 17 775 Beweisau 2 und kann, wodurch ein heute von ihm imporürtes Getreide | da 3. 9. diefes Jabr, 55 der viel 3 Maſſe 
nehmender Temperatur. Vielfach Nebel. Nachts] digten Die 8 5 ie Fre 10 des 9 1 dl: | fich ibm morgen ſchon als zu fheuer eingekauft erweiſen] des Verſands, noch immer 2124000 Doll dafür vers 
und Morgens Froſt. digten. Die Geſchworenen verneinten denn auch ſowotl] kaun Warum foll auch der Bandesrath in der Frace] einnahmt worden ſind, ſo begreift man, wie wichtig es 
BCE Er die Frage nach wiſſentlichem wie nach fahrläſſigem Mein⸗ entſcheiden! Wenn ein agrariſcher Reichstag dem Volke iſt, dem jetzigen Raubfischfang Einhalt zu thun 
Bezirke Eiſenbahmrath. Die nächſte Sitzung 95 Rae Sade be ee all 1 das Brod vertheuert, mag er auch in dem Moment. in dem e ſueser Zanzibar] erzählte Dr. Schmidt in der 
des Bezirks⸗Ciſenbahnraths für den Bezirk der kal. * (Grgriffene Meſſerelden 1 An 9995 Meſeer⸗ der Unwille des Volkes über Hungersnetbyreiſe ſich geltend jangſten Siguug der „Geſellſchaft für deutſche Folonfal⸗ 
enen zu Bromberg iſt jetzt für den J Affäre, welche am Sonntag Abend in der Tiſchlergaſſe nr Er e ee e politik“ einiges a von Lokalſtizzen Said Bargaſch, 
2. Januar in Ausſſicht gennmmen } mit dem Kauonier S. vom mertpr. Feld⸗Artiketie⸗ = ichste ent leder len ebe N 1 ul ann Be lin. der gegenwärtige Sultan, ſei bei 55 Jahren ein ſchlauer 
lLonis Haupt 7.] Ein in muſlkaliſchen Kreifen | Regiment Nr. 16 ſtattfand, find außer dem verhafteten werk di 99 5 des Bundesraths Auch iſt es 77 — und verſchlagener Mann, der nur des Nachts die 
bochangeſebener, beliebter Mitbürger, Hr. Pianiſt Louis Seefahrer Paul Tuſcher noch zwei Perſonen betheiligt, elltüche 85 ſichte ft verwerflich, ein Vollsrecht an Straßen zu betreten pflege. Audienz gewäbre er am 
Haupt, iſt geſtern Abend im Alter von nahezu 67 Jahren] und zwar die Arbeiter Max Mohr und Julius Jaſchinzki, — er ai 8 Unfere Rechte find wahr⸗ Freitag, dem mubamedaniſchen Sonntag. Von feinem 
plötzlich entſchlafen. Der Verſtorbene bat weit über ein welche beide geſtern ebenfalls verhaftet wurden. € loch nicht dick gefä d wenn die Grenze zwiſchen den Palaſte führe ein bedeckter Gang in den Harem. Die 
Menſchenalter lang in Danzig als Muſiklehrer gewirkt] drei find je 6 Mal vorbeſtraft. Der Kanonier S. iſt | te ri 22 de 9 — Furſten und 2 Deren Juſaſſinnen deſſelben dürften ebenfalls nur Nachts aus⸗ 
und iſt früher auch wiederholt öffentlich als Klavier⸗ ſehr ſchwer verletzt und bis jetzt noch nicht ver⸗ en 3 f a Stadt En feit8 und den | die geben, dann hielten ſich die Schwarzen aus jener Gegend 
virtuofe aufgetreten. Die Zahl ferner Schüler, unter | nehmungsfäbig. des 8 les a d 10 ite A 5 Ri un d ſollte fo fern; ab und zu nur tehle ſich ein Europäer in 
denen mancher einen geachteten Namen in der muſikaliſchen (Wolizetberigt vom 22. November.] Verßaftet: dürfte d 8 85 7 ee 155 Volt etwas Ib die Nähe. — Sehr reichhaltig und mannigfaltig pflegten 
Welt errang, iſt eine ſehr große. R 1 Arbeiter wegen Betruges, 3 Arbeiter wegen Körper? fiele Mit 15 ſelben Rechte. an m die orie N — die Diners zu fein; oft gehe es 50 bis 60 Gänge; dazu 
9 8. [Herr Pianiſt Emil Kronkel, unſer Danziger verletzung, 2 Schuhmacher wezen groben Unfugs, Land irthſ afts b als die für das 25 0 10 All trinke man Scherbet, Noſenwaſſer und Mandelmilch: 
Landsmann, welcher am 25, d. Mis. im bieſigen Upolo- | 16 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen . Landwiethſchaftered nor dee bindellen wo ider Allges | neuerdings auch Apfelwein, den der Sultan keltern läßt. 
i i 9 r nbeit competente Behörde binſtellen wollen, hätte im j 
ſaale ein Concert mit Orcheſter⸗Begleitung unter Mıte | Geftoblen: ein Portemonnaie enthaltend 65 % — Ge⸗ un ihn Nei he der Prätor Verres . Said Bargaſch verfügt über etwa 50 Wagen und 150 


wir kung der ausgezeichneten Sängerin Fr. Müllers funden ein port ie mi f ; 3 h t | Pferde, die ven den Europäern benugt werden dürften. 

a dee e e in Dielen | ba kw!!! ß gelegene Yan Srinitern, gebe 6 nıe_ der Dela eng en e: 

im Concert des Mar nergeſangvereins. Die Dresdener eder die Reiſe des Zaren von Eudttuhnen Bis | mehr als 3 : eſſen Unredlichkeit gelegentlich der Zelorgung und Dez 
prsteſtiren, nachdem es ſich agrari che Vertreter 1 4 

ird den Agrariern einen neuen Tribut foldung der Träger die deutſchroſtafritaniſche Beſellſchaft 


Blätter schreiben darüber: „Sieht man ſchon ſteis dem ]] Petersburg Ichreibt man aus Epdtkubnen der „K. All 5 
alljährlich wiederkehrenden Concert des Dräunergefange Zig“: Der jähe Entſchlußwechſel beni der r 1 en ablad hen Daß das durch den 
vereins mit großer Spannung entgegen, ſ erhielt die] reile des a fett kaum mehr in Erſtaunen Seit S i zieht dafl * 15 jet Herr Reichs⸗ 
diesmalige Aufführung durch die Mitwirkung unſeres mehreren Wochen traf man in dem benachbarten Grenz⸗ cht Kelche 3 95 it gab . 4 Tlaſſiſ 
jo ſchnell beliebt gewordenen Pianiſten Emil Kronke orte Wirballen Vorkehrungen zum würdigen und ges Ruilet, ber lb malige San} 1er . 2 5 15 Okt. 1849 
einen ganz beſonderen Reiz. Derſelbe erntete, wie ſtets, ſickerten Empfange. Ein ſtattlicher, luxurioſer Bau er⸗ Dun de 2% 6 15 , } 9 5 Gelde leben 
die reichſten Lorbeeren, und zwar durch die Wiedergabe I ſteht binnen wenigen Tagen auf dem 115 555 Perron 7 „den u vers 8 ie 2er m rm. eh 2 
der II. Rhapſedie von Brahms und des As-dur- und wird plötzlich niedergebrochen — weil angeblich der IE Fa Fisch de a a In d 5 le = 
Walzers von Chopin. Namentlich aber war es Liaz’s | Bar Wirballen nicht paſſtren wolle; trotzdem verfolgt u LT: . 1 5 l. ach un die 5 5 
Tarantelle „Venezia und Napoli“, die ibm einen nicht der Jar ben urſprünglich gewählten Reiſeweg. Den efpresiung en ni 1 Pr u 200 92 lle th. 
enden wollenden Beifallsſturm einbrachte und ihn zu f ſchußſichernden Aufbau — geſtern eine ſtarke mili⸗ Dead N 5 110 . an 9 0 a 3 1 
verschiedenen Zugaben veranlaßte. he Umgehung und eine Dictgeglieberte doppelte] pie einig ver N un A 
* (Chiflapris«Nutiz.) Das Hydrographiſche Amt | Kriegerkette auf den Perrons zu Wirballen, ſowie zu Be altere een b ee * i oll 1 u den 
in Berlin erließ nachſtehendes Telegramm: Das „Lootſen⸗ beiden Seiten des Eisenbabnfabrdammeß. Schon von | y evil 7 Weiftofratie Be Sta 5 
und Feuerſchiff „Eider Galiot“ bat wieder feine Station | 12 Uhr Mittags ab war des über die Dorſſtraße] pen lad befigenden r. rwerflick 3 are 
eingenommen.“ Wirballens führende Eiſenbahngeleiſe für alle etwa ſuſtem, das wol een ichen nber it, zes de 
* ſSchiffahrtsbebind erung. Durch den beute] müßigen Spaziergänger geſperrt. Die in Abſtänden von on 10 na 2087715 er Ai nisch r Beigall) — 5 k 2 
Morgen eingetretenen ſtarken Nebel wurde die Schiffs je 20 Schritt neben einander in doppelter Reihe Von ſteuer (Lange 4 Piscuſſio 155 er Beile 38 Mille, eine Grundſteuer einzuführen, scheitere an dem 
fahrt auf der todten Weichſel und der Mottlan erbebiich | poſtirten ruſſiſchen Krieger trieben jeden Näber- erſchs * ech a re ag pre er | Miderfland der Araber. Auch beſitze der Sultan 
e LNG. ni konnten nur ſehr lang⸗ kommenden ſchon 2 Stunden vor Ankunft des Zuges 17. arm . 1 5 9 5 ＋ 13 Vorffan 3 Un 1 9 Dampfer. die, unter zumeiſt Aang 1 88 155 
am und unter fortwährendem Signalgeben mit Glocken] uuf weite Entfernung zurück. Wie wir hören, ſind je folgende Refolution beſchloſſen: „Die Verſammlung EN, Kalkutta und den Häfen der Somalilüſte, ja bis⸗ 


und Dampfpfeifen fahr ; i i i i | i i ren. D and 
fen fahren und trafen deshalb verſpätet | Schließung jener lebendigen Schutzmauer von Wirba ſpricht die fleberzeuaung aus, daß ber Vortheil. S e e . 5 a „Nändige 


an ihren Beſtimmungsorten ein. bis Petersburg 80 000 Krieger aufgeboten. Der pracht⸗ ; er j 
* Ieihnachts⸗Ratalog.] Wie kürzlich die Saunierſche r traf auf Ara gleichfalls geſperrten Dun: 5 5 = Getreidezölle wenigen . Zanzibar 1200 ſich befinden. Sie find mit Snider⸗ 
Buchbandlung, fo haben nun auch die Buchhandlungen | bafe Enditubnen um 5 Ubr 5 Minuten Nachmittags ein. 33 naatskaſſe bringen, 1 Maß 7 — Tonia | gemebren bewaffnet und nach engliſchem Syſtem gedri' :. 
von L G. Homann und F. A. Weber u a. ikuſtrirte] Die Umledung des Gepäcks aus dem Galazuge in den 1 e der großen ulbabe 940 Klaſten Artillerie in engliibem Sinne fehle, doch habe dee 
Weihnachts⸗Kataloge herausg geben, die eine reiche Aus⸗ bereitg haltenen Extrazu erforderte trotz größter Be⸗ 1 > insbeſondere den weniger 0 fie 2 © - a 101 Sultan Geſchütze. Die Caoallerie beziffert ſich f 
wahl literariſcher Feſtgeſchen ke verzeichnen. ſchleunigung über zwei Stunden. au if Vertheuerung ber nothwen ag 5 9 17 57 einige 20 Köpfe. „General, des Heeres ſei ein eh’= 
* (Selbitmordverind,.| Der Schiffsgehilfe Wilhelm u Berent, 21. Nodbr. In unſerer Progemnaſial⸗ 1890 N un 8 1 8 en 05 Verkehr als waliger engliſcher Marine⸗ Offizier, Namens Matbem . 
8 begab ſich in vergangener Nacht, mit einem Revolver Sache ift geſtern der Beſcheid von der Staatsregierung] dun lei n von ware un d Erböhun Die Muſiker ſeien gut eingeüdte Goaneſen. — Orden 
bewaffnet, vor das Legelhor und ſchoß fich daſelbſt eine eingelaufen, daß dieſelde gewillt ift, bier eine ſtaatliche bn eibliche Folge jeder Auferlegung oder Erhöhung giebts nur einen, den vom „olänzenden Stern“, der pur 
Kugel in den Mund. Die Verletzung ie trotzdem die Anhalt für eine Schülerzahl von 200 einzurichten, ſofern vun etreidezöllen zugefügt wird. 8 an Europäer verliehen wird; die Eingeborenen erhielten 
Kugel im Halſe ftedt, wohl gerade keine ſchwere. denn L.] der Kreis und die Stadt Berent einen jährlichen uſchuß In Etanislawie im Kteiſe Schwetz bat ſich eine als Auszeichnung Geld. „Im ganzen wohnten wohl 
begab ſich nach der Verwundung voch zu Fuß nach] von 9009 4 zahlen und ein neues ausreichendes Gebäude polnische Genoſſenſchaft unter dem Namen; derbans gegenwärtig 80 Europäer in Zanzibar. 
feiner in der Niederſtadt belegenen Wohnung. Heute errichten. Der bisherige Zuſchuß zu der jetzigen Anftalt und Creditverein Stanislawie gebildet. Gegenſtand „Am 18. d. Mis. ftarb in Florenz der Componiſt 
ruh wurde er von dort nach dem Stadt Lazareth ge⸗] betrug ſowohl ſeitene ber Stadt, als auch des Kreiſes des Unternehmens ift, du Erwerb des Gutes Profeſſor L. H. Panofka, geb. in Breslau, 3. Oktober 1807. 
chafft, woſelbſt er Aufnahme fand. je 4000 4, fo daß für die Folge eine Mehrausgabe *Im Nordoſten Siebenbürgens ſind, wie von 


wiederholt erfahren habe. So miethete er die Träger 
auf längere Zeit, veranlaßte fie. aber zugleich, bald wieder 
nach Zanzibar zurüdzulaufen, um fie dann auf's neue ver⸗ 
dingen zu können. a, ſei dieſer „Minifter” 
keineswegs. Die öffentliche Sicherheit fei tadellos, troßdem 
es kein Voligeicorp8 giebt; doch Nach wächter in Uniform 
üben von 8 Uhr Abends an ihr Amr und jagen von dieſer 
Stunde an die Schwarzen weg von der Straße. Wer 
nicht gebt, kommt in die Forts. Die Gefangenen 
leiſteten unter gehöriger Auſſicht Straßenarbeit, bei der 
fie ſich anscheinend durchauk wohl befinden. — Des 
Sultans Einnahme beziffere ſich inggeſammt auf zwei 
Millionen Dollars; fie werde durch Zölle und Acciſe⸗ 
Abgaben zuſammengebracht Die Zölle waren bis 1886 
einem Indier für 650 000 Dollars verpachtet; jetzt 
bat fie Said ſelbſt übernommen. Des Sultans 


ich den Er 
Stanislowie die wirthſchaftliche Selbftandigkeit ſeiner 
Mitglieder im landwirthſchaftlichen Betriebe zu erwirken dort berichtet wird, in dieſen Tagen unweit Borgo⸗ 


Der geſtern im Stadt Lazareth aufgenommene] von 1000 M ent ird. Es beſteht bi 925 
Egle L., welcher ſich in die Bruff geſchoſſen die Hoffuung, eder res werde dielen "Mehrbetrag und deren Ereditintereſſen zu fördern. Biſtritz große Lager vorzüglicher Steinkohlen entdeckt 
Antie, befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung, nachdem auf ſich nehmen, wogegen die Stadt das neue Pro⸗ Bromberg. 21. Now. Gegenwärtig wird bier mit worden. 


* Ay Leipzig ſoll nunmehr ficher die Einweihung 
des neuen Conſervatorinms der Muſik am 5. Dezember 
fattfinden. Uebrigens hat das Directorium des Inſtituls 
beſchloſſen, die ſeit Jahrzehnten beſtehende Idee, dem 
verdienſtvollen Meiſter des Conſervatoriums, Mendels⸗ 
ſohn⸗Bartholdy, ein Denkmal zu errichten, durch Beran⸗ 
ſtaltung zweier großer Concerte der Verwirklichung 
näher zu rücken und den Ertrag der Concerte dem 


9,95 
aten 1,10% 


Wiener Bank⸗Verein 38,75, ungar. Creditactien 282,75, 
Peutſche Plätze 61,70, Londoner Wechſel 125,75, Periſer 


Dukaten 5,92, 
Tramwan 227,25, Tabakactien 65,80. 


Amſterdam 21. Nov. Herreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


egulirungdpreiß 1268 bunt lieferbar tranf. 127 K, 


Thorn, 21. Wa nd: 0,68 Meter. 
Wechſel 49.65, Amſterdamer ing 175 daf Ban Auf 19 5 * . 1 Wind a = 4 8 75 Niederſchſag. 
Marknoten 61,70, Au uk⸗ ez., do tranſ, „ Der Aprils Ziemli f 8 f 3 
Silber oupons 100, Länderbank 217,50, Mai inländ. 166 A Gd., tranſ. 135 M Br., Ziemlich ſtarker F 1 


134% M Gd. 
Br., 135% 4 Gd. 


Ne März 197. — Roggen Ioco | Noggen loco unverändert, * Tonne von 1000 Kiloar. Meteorologische Depesche vom 22. Novbr. 


Denkmalfonds zuzuführen. höber, auf Termine höher, er März 110 111, 2 grobkörnig Ar 1208 103—104 A, tranſit 79 M M 8 Uhr 
* Go, 21. Nopbr Die englifhe Boit vom 20., | Mat 110-111. Nüböl loco 28, Mai 28, Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiicer 103 K, . 
aus London 8 Uhr 25 Minuten Abends, iſt ausgeblieben.] Dezbr. 1888 26%. = = — 55 79 A, teanfit 77 AM 227 ———— AA * e 
Grund: Schiff in Vliſſingen Anſchluß verfehlt. a „21. Nopbr. Petroleummarkt (Schluß | Anf Lieferung Ar April⸗Mai inländ. 113% K ben, 37 
. vericht.) Maffinirtes, Tope weiß, loc 17% bes. und do. tranfit 79% 4 bez. 125 
Schiffs nachrichten. 285 Br., er Dezember 17%, Br., die Januar 17 bez., dur Tonne von 1000 Kilogr. große 108 —117f Stationen. , Wind | Wetien 
Korſör, 18. November. Der Schooner „Emilie“. 17% Br., Fr Jan.⸗März 16% Br. Steigend. 98—116 A, kleine 1078 92—95 , ruſſiſche 112— EE 7 
aus und nach Stralſund in Ballaſt, am Sonntag von Antwerpen, 21. Noobr. Getreidemartt. (Schlu 1188 856 4 u 
ter abgegangen, iſt bei Södſe auf Falſter geſtrandet. Bericht.) Weizen ruhig. Roggen feſt. Hafer unver: bien Pr Tonne von 1000 Kar, weiße Koch⸗ 120 4 7 
u Bergungsdampfer iſt zur Hilfeleiſtung binaus⸗ ändert. Gerſte feit. weiße Mittel: tranfit 98—103 , Futter⸗ tranfit 944 
gegangen. 5 „21. Novbr Getreidemarkt. (Swlaßbericht.) [Kleie Ar 50 Kilogr. 3,90 AM 5 5 4 
Kopenhagen, 18. November. Die noxwegiſche Bark bebpt., er November 22,40, 7er Dezbr. 22,40, Spiritus Ye 10.000 4 Liter loco contingentirt 47 4 4 
Eos“, von Sundswall mit Holz nach Shields, ift bei an.⸗-April 22,60, her März-Juni 28,10 2 bez, nicht contingentirt 32 4 bez. f 
Perg 3 voll Waſſer und wird wahrſchein⸗ — 2 = ae ed ker Sun 1ER. — EN Regie ma, 7100 7 i 5 * 1 frames e 1 9 
rack werden. 8 : ebpt., an. 49,25. 3. 49,30, r Jan. eufabrwaſſer ez. e 5 r 7 T Regen 7 
* Doper, 21. Nov. Wie jetzt gemeldet wird, bes | 49,60, Ye März. Juni 50.10. — Navol träge, Jer Nov. Vorſteber⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 1 1335 = 2 
finden ſich unter den bei dem Untergang des Dampfers | 57,50, die Dezember 57.75, Ye Jauuar⸗ April 58,50, — JJIjꝗ rex · 756 | No 3 — 1 
„Scholten“ ertrunkenen ca. 200 Paſſagieren ſehr viele 7er März⸗Junf 58.75 —. Spiritus matt, due Nopbr. Danzig, den 22. November. . 912 22 24 * 
dentſche Auswanderer. 44,35, 7 Desbr 44,50, % Jan.⸗April 45,75, 2er Mai⸗]“ SGetreidebörſe. (H. v Morftein.) Wetter: Morgens Swinemänd as | SO 83 | Dunst 2 
I [Arsnſt 46,75. — Wetter: Neblig. ſtarker Nebel, gegen Mittag ſich aufklärend, fonſt ſchön.] Neuere 258 n — | Nebel 140 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. ‚21. Novbr. (Smruncaurie.) 33 amorfiſtrbare | Wind: ©. ER 1 —— 
Berlin, den 22 November Rente 83,65, 3% Rente 80.42 K. 2 U Anleihe 106,50, Weisen verkehrte heute in ruhiger Stimmung und — x u‘ 754 NNW 2 2 2 
Weisen, gelb | Lombarden 138,00 138,50 ſtalieniſche 5, Nente 97,35 j Deſterr Geldrente 91, blieben Preiſe ſowobl für inländiſchen wie Tranſitweizen | Karlsruhe 764 SW 2 halb bea. 3 
Nov.-Dezbr. smgarihe 4% Goldrente 8114, 5% Ruflen de 1877 | ziemlich unverändert. Bezablt wurde für imländifchen | Wiessaden 758 | W 1 | bedeckt 210 
5 63,20 162,00 Franzosen 359,00 358,50 5 } u b 
April-Mai | 172,00. 171.00 Ored.-Autien| 448.0. 449,50 | 100.40, Wrangofen 461,25, Lonibardiſche Eiſenbabnactten | blauſpiz g 1283 152 4. bunt krank 120/18 142 M, | cane WI 
0 | Dise-Oomm. 138,70 189,50 | 18% Lombardiſche Prioritäten 294,00, Convert. Türken bellbunt leicht bezogen 1268 152 &., beülbunt 1278 und | Sema 751 8 1. Bogen |») 
BE oabr| 21.50! :20.70| Denische Bx | 159.00 159,90 | 1400. Zürlenionfe , 43 | 127/8@ 156 , 151 1 U, weiß 134/58 163 4, | Wien. TA | W 2 | bedeckt 5 
April-Mai |129.00 128,20 Lourahütte | 8840 38.50 Spanier 67, Banque ottemane 494.00, Credit foncier für poln ſchen zum Tranſit bunt beſetzt 1223 113 4, . . . - 2 [8 5 _| bedeckt s |» 
Potroleumpe,| Osste. Noten | 162,00 162,40 1866, 4X Neguvter 372,18, Suez⸗Actten 1999, Banaue | zorhbunt bezogen 1278 115 &, bunt franf 12 8 121 A, | ne — —— = — 
200 * Kuss. Noten 179.85 180.05 | de Paris 747,50, Banque bescompfe 453,75, Wechſel auf | bellbunt bezogen 1268 123 M, bellbunt leicht bezogen | Nen 2 En r 2 
loco 28 50 28,50 Warsch. kurs! 179,25 179.75 | den 25,33 Nadel auf deutſche lade de Mon.) 123%. | 1268 125 4, 1308 127 &, gutbunt 12984 128 , glafig 1) Abends Schuee und Regen. 2) Abends Schnee. 5) Gestern 
Rüböl | London kurs| 20,365 2,355 we türk. Obligationen —, Panama⸗Actien 292,00, | 1288 128 M, bellbunt 1308 130 , bocbunt frank | Regen. 4 Sehr starker Nebel. 6) Nebel. 6) Gestern feiner Regen. 
Nov.-Dezbr.) 49,50 49,30] London lang | 20,225 20,215 Nie into 285,00, 197/38 126 &, hochbunt 1308 130 &, hochbunt glos 7) Nebel. 8) Nebel. 8) Nebel. 

April-Mai 50,10 49,90 Eussische 5% % Londen 21 November An der Küfte angeboten 129/ f 132 4, rotb 1278 127. 4% Tonne. Termine Nov.⸗ Soala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 — schwach, 
Bpiritns | SW-B. g. 4. | 56.90 J 2 Weizenladungen. — Wetter: Nebel. Dez. inländiſch 156 4 bez., tranfit 127 A Gd., Ayrils | 4 mie, 5 = frisch, 6 — stark, 7 — steif, 8 — stürmisch, 9 = 
oy Dez. | 99,70) 97,20 Dans. Privat 4 London, 21. Nopbr. Die Getreidezufuhren betrugen [Mai inländ. 166 M Gd., tranfit 135 & bez., ai⸗ | Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 = Orkan, 

April-Mai | 100,60! 100,20 bank 189,7 139,70 in der Woche vom 12. bis zum 18. November: Eugliſcher [Juni tranfit 136 M Br., 135% A Gd. Regulirungs⸗ Ueberſicht der Witterung. 
47 Gonsek 106,50 106,500 D. Oelwühle | 114,70 114,10 Weizen 1 fremder 31750, engl. Gerſte 3624, fremde | preis inländiſch 154 4. tranfit 127 M Eine breite Zone niedrigen Luftdruckes erſtreckt ſich 
17 wertn 40. Prieris. 111.00 110.00 | 20213, engliſche Malzgerſte 14401, 0 Hafer 688, Nongen in inländiſcher Waare eher etwas fefter, | von dem biscaviſchen Vuſen oſtwärts nach Südweſt⸗ 
Sfondbr. 97,80 97,80 Miswia Bt-P.| 106,10 106,10 fremder 133461 Orts. Engl. Mehl 20 882, fremdes | tranfit unverändert. Berablt ift für inländifchen 1198 | rußland, während der uftdruck über Nordeuropa am 
um. G. R 92.90] 92,90% do. St. A. 46,20 47.00 | 13 494 Sack und 19 Faß $ 3 und 121/28 103 4, 118/98 und 1228 104 4, für pol⸗ | böchſten ift. Ueber Dänemark und Umgebung wehen 
27 Glär| 80,0 | 80,20 r. Südb. 4 Londen, 21. Now. Getreidemarkt. (Schlußbericht) | niſchen zum Tranſit 1268 79 A Alles dee 1208 Pe | friiche nordöstliche Winde, ſonſt herrſcht überall nur 
E. Orient-Anl] 53,00) 53,5 tamm-A.| 66.30 67,00 5 Getreidearten rubig, engl. Weizen % sh, | Tonne. Termine: April⸗Mai inländiſch 113% M bez leichte Luftbewegung Ueber Centraleuropa iſt das Wetter 
4 ran. Anl. B 78,70 72,00 1884er Runsen 92,55 92,70 n * De % bis 1sh., Hafer und De tranfit 794, 4 bez. Regulirungspreis: inländiſch 103 ,] trübe vielfach regneriſch und durchſchnittlich etwas kälter. 


Danziger Stadtobligationen 102,60, 
Fondsbörse: ruhig. 


Hamburg, 21. Nov Getreidemarkt. Weizen loco feſt, williger. 


i aiß ½ sh., 
½ bis 1 sh. theurer als vorige Woche, Malzgerſte träge, 


Bohnen ½ ch., bien 


unterpolniſch 79 &, tranfit 76 A j 
Gerſte ift gehandelt inländ. kleine 1078 92 4, 
weiß 1078 95 &, große 108/98, 1118 und 1138 98 M, 


In Deutſchland iſt faſt überall Regen oder Schnee 
gefallen. 


Deutſche Seewarte. 


bolfte aiſcher loco 158 — 164 — Woggen loce ruhig, g Sonden, 21. Nonbr. Conſels 108%. 4 preuß.] beſſere 11/4 102 M, 1174 109 A, weiß 1188. 116 4, 2 nalen 32 EEE 
. u „ onfols 106, 5% italieniſche Neunte 95%, Lombarden | polniſche zum Tranſit 117/38 96 &, ruſſiſche zum Tr. . 
rear E an ner Tara 7%, 5% Ruſſen von 1871 91, 5% Nuſſen von 1872 Hör 1 13/48 96 A % Tonne. — Erbſen inländische Meteorologische Beobachtungen. 
Rüböl_feft, loco 47. — Fri bebauptet, Pe Novbr. 2 2, Ruſſen von 1873 949%, Convert, Türken 13%, . 4, polniſche zum Tranfit mittel 99, 101, 105 rf! 
26%, Br., r Nopbr.⸗Dezbr. 25% Br., or Desbr» 4% fundirte Amerikaner 130%, Oeſterr. Silberrente 67, | , Futter⸗ 94 er Tonne gebandelt. — Pferdebohnen x 
an. 25 Br., Nr April⸗Mai 24% Br. — Kaffee eſterr. Goldrente 89, 4 ungar. Goldrente 80%, 4% inländiſche 116, 118, 120 4 ier Tonne gehandelt. — | % 
, a a ietee 4726 be ag 
2 3 5 ; — a contingentirter ez, nicht con⸗ ur = 
a Weener. Sd. Jr Dezember 7,10 Gd. gant 9%, Suegactien 78%, Canada Pacific 55%, | tingentirter 22 & bei. 25 2227 1% Lee .de Mon. 
4 t a. ., 21. Novbr Effecten ⸗Socletät. Silber —, Plaßdiscont 3 3. nen 758.4 1.0 . 
vs uß.) „Sreditactien 223%, Franzoſen 178, Lom⸗ zn 2 a 7 (Schluß.) Mixed Kartoffel: und Weizeuſtärke. . . 
Banden deer Megnpter, TAAO, 43 unger, r | ee J. dg. eg ent dogg 433, in, 20. Rovenber. òG .,. ̃—wL—., ... 
Disconte-Commandit 189,50, Laurabätte 5850, 6% | tr . Nl 0,53 . n ufer gur; e S: 2 A, iir zen Serke 
dale Convert.⸗Anleihe 95,20, Prince Henri⸗Eiſen bahn · Mas 0.56 ½ Fracht 3 . % Buder re A. W. Rafemaun, ſämmtlich in Danzig. 
Bien es. 1 Rente. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papiers Mußcovados) 5 K. 2 — zen 
vente 81,20, 5% öſterr. Papierrente 96,20, öſterr. Silber⸗ 6. Henneberg in Zürich, 


Lende 52,35, 4% öſterr. Golbrente 111,80, 4 ung. Gold⸗ 
rente 99,00, 5% ungar. Papierrente 85,90, 1884er Looſe 
131,50, 1860er Looſe 135,00, 1864er Lnoſe 170,50, Grebits 
Koofe 179,25, ungar Prämienlooſe 123,75, Treditact. 276,70, 

angofen 220,10, Lombarden 84,10, Galizier 206.75, 

b.Czernowig⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 220,00, Barbubiger 
154,50. Nordweſtbahn 158,00, Elbethalb. 169,08, Kron⸗ 
prinz: Nubolfbahn 185,50, Böhm. Weit —, Nordb. 
2562,50, TConv. Unionbank 209,00, Anglo⸗Auſtr 108,25, 


Muſil⸗Juſtitut. 


Einem 0 uvlikam die 


ellbunt 


ord 


in! 
ochgeehrten 
ergebenſte Anzeige, daß wir uns in 
be niedergelaſſen, und hierſelbſt 
ein Muſik⸗Inſtitut in den verſchiedenen 
. — der Tonkunſt zur Aus bildung 
rufsmäßiger Muſiker, als auch für 
3 1175 bunt Eger 
er Unterricht umfa olgende 
Lehrfächer: 
1. Die geſammte Theorie: Harmo⸗ 


nielehre, Contrapunkt, Fuge, 
8 Inſtrumentirung. 
artitur Kenntniß. 


2. Geſang: Vollſtändige Ausbildung 
von Männer⸗ und Frauenſtimmen 
für Bühne und Concert. 

3. Alavierſpiel. 

4. Violinſpiel. Nn 

Jeder Zögling erhält in jedem 
won ihm gewählten Fache wöchentlich 
2 Stunden. Das Honorar für den 
Unterricht beträgt je nach den ges 
we Unterrichtsfächern ane 


5— (13 
Aufnahme täglich. Sprechſtunden 
2—4 Uhr Nachmittags 
Kapellmeiſter Carl Riegg und Frau, 
Kohleumarkt 35 II., 
Eingang von der Heil. Geiſtgaſſe. 


Geſangunlerricht 
(Methode königl. Hochſchule) ertheilt 
Anna Rohleder, 422.7 


gepr. Geſanglehrerinn Concertfängerin 
Sprechſtunden 10—12 Uhr. ’ 


1991) 
Münchener 


feiner Qualität. 
Danzig, den 22. November 1887. 


2037) 


rench, Engl, Swed. and Ital. 
Lersons py a highly experencied 
master, (2121 


To apply to No. 100 this paper. 


Atelier für künſtliche Zähne, 
Gold⸗Plomben von 6 ., ganze 
ebiſſe naturgetreu unter Garantie. 
eparaturen in kürzeſter Zeit. Loſe 
Zähne werden wieder feſt gemacht bei. 


Mrs. L. Buppel, 
Langgaſſe 54. 


Steppenküäſe, 
bachfein, a Pfund 1,20 A, 
Schachtelkäſe, 
Cheſterkäſe, 
Wiener Appetitkäſe, 
Friſchen grünen Kräuterkäſe, 
Echte Sahnenkäſe O, 


fortgeſetzt und ſind die 
billiger 


808) 


40 4 a Stück, Rieſen⸗Neunaugen 
Neufchatel, Kronenkaſe, man 
Pumpernickel drei Stuck 25 J, 
empfiehlt (2098 Delicate Gänſebrüſte, 
F. E. Gossing, pro Pfd. . 1,80 u 1.60. 


Gänſekeulen ohne Knochen 
pro Stück 60 3, 
empfiehlt 


Eduard Martin, 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Rebhühner, 


ſehr ſtark, empfiehlt 


Brobbänkengaſſe 48 (2113 
Aloys Kirchner, Pianino 2 P 
Poggenpfuhl 73. kaufen Hundegaſſe 103 J. (2094 


Danziger Börſe. 


= Amtliche Notirungen am 22. November. 
Weizen loco ruhig, tr Tonne von lo Kg. 

— 7 u. weiß 126— 135 130 164 K Ot. 

nt 126—135f 130 164 K Br. 

126 —135f 130 162.4 Br. 

126--1858 128—159.4 Br. 

1296-1368 128160. K Br. 

186 181 10 1504 Br. 


zur General⸗Verſammlung der Vertreter der Ortskran 
der vereinigten Fabrik⸗ 
Freltag, den 25. November 1887, Abends 


im Bureau der Kaffe im Rathhauſe. 
Tages: Ordnung. 


1. Wahl des Ausſchuſſes für die Prüfung der Rechnung des Jahres 1887. 
2. Neuwahl von zwei Borſtandsmitgliedern. 
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird dringend gebeten. 


Der Vorſtand. 


Münsterberg. 


Pſchorr⸗Bränu, 
König der Bairiſchen Biere. 


General⸗Depot für Oft: u. Weſtpreußen. 


Heute empfing neue Gendung in ganz außergewöhnlich 


Hieſigen Sanerkohl, fein geschnitten, empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 45. 


Gerichtl. Ausverkauf 
Gold⸗ u. Silberwaarenlagers 


Kasemann Nehl, 
Langgaſſe 66, I, 


reiſe von beute ab noch ganz bedeutend 


8 lt. 
Vorräthig find noch in meßer t : 


{ 
Granatwaaren, beſtehend in Anhängern, Brochen, Boutons, 
Armbändern, Colliers und Kaͤmmen, 


Goldene und ſilberne Ketten, Alfenidewaaren ꝛc. 
Geöffnet Vormittags von 9 — 1 Uhr, Nachmittags von 3 — 6 Uhr. 


Der Concursverwalter. 
Robert Block. 


Rehblatter pro Stück 75 3 u. 14 


. Seidenfabrik⸗Depot (K. u. K. oflieferant) 


Für Private vortheilhafte a a 

von Seidenſtoffen jeden Genres in ſchwarz, 

855 1 5 er Muftern umgehend. 
onpelt Briefporto. 

N er Lager ca. 8000 Stück. 


50—21,50 4, Num⸗Couleur 
3-40 , Dertrin, gelb und 


*. B 


113.163 f ärke 30 4, 
4 bez. 42-44 4, Reisſtärte (Stücken) 

100 Kilo ab Bahn bei Partien 
000 Kilo. 


1 | 2 I | 1 , 5 1 14 0 ’ 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir vom heutigen Tage ab, den 
Allein-Verkauf 


unſeres vorzüglichen Fabrikats für den hieſigen Platz und Umgegend 
der Mehl Großhandlung des 


Herrn Hermann Tessmer, 
Milchkannengaſſe Nr. 12 


übertragen haben und bitten um geneigten Zuſpruch. (2087 
ochachtungs de 


Nagy ⸗Saroſer Kunſtmühle 


zu Eperies in Ober⸗Ungarn. 


I toalle 93 8 (270 
Offerire Brennspiritus 
Tischler - Spiritus 
96% 60 J pr. Liter. 


E. Jortzick, 


2050) 1 00 1 6. 
Junge hochtragende 
Hollander Kühe 


verkauft (2072 


C. Herrmann, 
Schwarzwald bei Skurz. 


Guts⸗Kauf. 


Ich bin von mehreren zahlungs⸗ 
fähigen Käufern mit dem An aufe 
von Gütern zu zeitgemäßen Preiſen 
beauftragt und bitte um recht genaue 
ausführliche Offerten. 


Emil Salomon, 


Commiſſions-Geſchaft far Orundbeſitz 
Danzig Aulerichmiedegalle 16/17. 


Für Danzig 
ſucht ein erſtes Berliner Mode⸗ 
waarenhaus einen tüchtigen, 
mit der Privatkundſchaft ver⸗ 
trauten Vertreter. 
Offerten sub T. 689 ein⸗ 
zuſend. an Trieſt & Mockraner. 


Annoncen Expedition Berlin 
SW. Lrauſenſtr 30. (2058 


und Gewerbebetriebe 


‘Uhr, 


Das zur 

Adolf Tilsner'ſchen Concurs⸗ 
maſſe Stadtgebiet 94195 
aehörige Material-“ und Deſtillations⸗Waaren⸗Loger, enthaltend 
Materialwaaren aller Act. Cigarren, diverſe Liqueure, Arrac, 
Eſſenzen, Aetheriſche Oele, Maſchinenöl, Repoſitorien, Bier⸗Apparat, 
diverſe Gebinde, Flaſchen ꝛc taxirt ca. K. 1400. . . 

Ferner: Sopba, Stühle, Spiegel, Lampen, Billard, Dezimal⸗ 
Schaale, Standfäſſer, Wagen, Schlitten, Geſchirre, Lauben, Ställe, 
Fußboden⸗Dielen c., taxirt ca. K 900, beabſichtige ich bei annehm⸗ 


"Freitag, den 23. Nonember 1887, 


Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt zuſammen oder getheilt öſſentlich meiſtbietend gegen baare 
e . verkaufen. 4 
i 


etungs Caution 700 2 > ; 
Taxe und Bedingungen find Vormittags in meinem Bureau 
reitag von 10 Uhr ab 
befichtigt, auch die Wohnung vom 1. Januar 1888 ab gemiethet werden. 


Frauengaſſe 36, einzuſehen; das Lazer kann 
R. Block, Concurs⸗Verwalter. 


oots! 


Edmund Einbrodt. 


Concursmasse dur mein Eiſen, Maschinen und 
Werkzeug Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen event. ſpäteren Antri 


einen tüchtig. jungen 
Mann, 


welcher auch mit Comtoirarbeiten 


vertraut ſein muß 
mil A. Baus. 


Eine der älteften Couleur⸗ ur d 
Eſſenzen⸗Fabrik ſucht 


Vertreter 


gegen hohe Prgviſion für größere 
Städte und die Provinz. 

Offerten unter O. F. Andolf 
Moſſe, Berlin SW. 

Für mein Materlalwaaren-Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Januar einen ges 


wandten tüchtigen 
jungen Mann, 


welcher der poln. Sprache mächtig. 


J. Regehr, 
Fr. Stargard. (ien 
Ein junger Kaufmar n (Berliner) d. 


Bon 5 Uhr Abends ab find 
ette Enten und 


| Schmalzgänie , 


Let Rinde Gr, Wollwebergasse 2. 
Special-Geschäft für Gummiwaaren. R 
F. B. Prager in Danzig 
empfiehlt 5 
ſchmiedeeiſerne Träger 


zu haben. 


Adam aus Tiegenhof. 
Stand; Fiſchmarkt 45. Fr 


Heute Nachmittag treffen fette 


Gänſe und Snten 


ein bei Carl Hoppenrath, i don lebt, daſ ſehr bekannt 
2196) Poggenpfahl 18. und 8 Sprache vollkommen 


von 100400 m/ m im 5 


gusseiserne Säulen, Bisenbahnschienen 


zu Bauzwecken. 
Comtoir und Lager: Brandaaſſe 8. 


mächtig, ſucht eine Stellung als 
Reiſender für das Ausland oder die 
Vertretung eines ven. Hauſes gleiche 
viel welcher Branche. Adr. unter Nr. 
2045 in die Exped. d. Zeitung erbeten. 


Mänſe, Wanzen, Schwa⸗ 
Hatten, Bean 1 ic. 
mit einj. Garantie, auch empf. mein 
Präp. z. Vertilg. beben 


5 1 7 5 peicherinſel. 
Königl. app. Kammerj., Altes Roß 7, I. N 


(2298 


FETTE eee FEET ²˙ A ß ̃᷑]⅛ð . ̃ꝗ EEE FR 


zer am 15 wobenber 0 


Geſchäftsprintip: Geſchäſtsprincip: 
Großer =D) | ir Zi ö 1 Großer 
Umſatz, von Dagan 2 Mädchen Mänteln wird fortgeſetzt. Umſatz, 
kleiner En Heiner 
Nutzen. Max Leni, Nutzen. 

37. Lauggaſſe 37. 

Special⸗ Geſchäft für Damen⸗ und Mädchen⸗Mäntel. 


Freie religiöſe Gemeinde. 


Wet eee. Danziger Aetien⸗ Bierbrauerei. * Direct in China eingekauft. 51. 
m Gewerbehauſe Gemeinden a t 
ee Oral Bea ner made Gem uf EE Thee Löwenbräu, 
in at die Unterbaltungsiectür B 
auf Die @eifeh und bn] Wiittwoch, den 14. December 1887, 38 88. 88 dee s dr Lego ne 
eute früh 6%, Uhr erfolgte Nachmittags 5 Uhr, S neneiter Ernte Saiſon 1887 | +. 5 zum Löwenbräu, München, in 
5 die Geburt eines 0e ed im Saale der Gonsorbia Langenmarkt Nr. 15 ö ne deen l n z f di 
„ Quberftabt Orov. Hannover) den 1 T 1 „ ver Pfund 30 K] binigsten Preise 
. Aeg e Alge pr ordentlichen Generalverfammlung | : , . e F. W. Manteuffel. 
ine 115 Ehrhardt, ” 3.50 K. 
d Frau Mari deb. Velde. eingeladen. Imperial Gran) = „ „ 240 dk | Becco: Biäthe ni n 3992 
eee ae Der Derhanblung mare Im: N AR — ei „ 7 66 Al Tan maasa— 
1 5 dend um 1. Erftatt 8 Jahres d Mitt w 8 ” 5 
ftarb ganz 20 ien Lebens⸗ Fa Hus über Bertbeilung einer Dioden e en e Tres. Gras Withung) ver nd 155 * Königsberger Rinderileok. 
jahre an Herzſchlag Be ge: 2. Nea von Mitgliedern des Aufſichtsraths gemäß 8 21 u. 29 ER SEA | Jed. Dienftag u. Freitag Hl. Geiſtg. 5. 
Sn ae) een 425 09" Saen Theo up ee West 
ater u. Großvater, der fan 3. eviſoren 2 2 . 
Louls Haupt, 4. e ee für dat abgeloufene Adee 822 ſehr ſchmackhaftes und rab . * Pfund 50 3, 8 2 P. Fischers 


5 über die Ertheilung der Decharge gemäß § 30 d 
Diejenigen Actionaire, welche ſich an der Verſammlung betheiligen 


n der Hinter⸗ 


Prima⸗ „Vanille ber Schote 10-50 Pfg. Brauerei⸗Ausſchank, 


N Im Name 
5 ſtatt jeder beſonderen 


wollen, haben ihre Actien ohne Falon und Coupon ($ 26 des Statuts) und Holländiſche Cacaos und Chocoladen zu Fabrikpreiſen. 95. undegaſſe RN 5 
9 0 5 t, geb Fock d ſönl eden Dienſtag un reitag: 
e ee „Thee⸗Import⸗Haus, Könizeßg Kinderflek 
Montag, ar „2 Ae ber 1887, ünther, in belannter Güte, 


auf dem Bureau der Geſelſchaft re Ge Nr. 126“, zu deponiren, 
oder die Beſcheinigun anderweiter genügender Depofition daſelbſt einzu: 
reichen m 2 Bapenen ihre Legitimationskarſen in Empfang zu nehmen. 
ieſe Legitimationskarten werden an den folgenden Tagen, von 

9—12 1 Ge die Actien Bun zurückgegeben werden 

Der Geſchäftsbericht ſowie Bilanz: nebſt Gewinns a" Verluſt⸗Conto 
liegen in lern Bureau zur Einſicht aus. 

Danzig, den 18. November 1887. (2064 


Der Aufſichtsrath 
der Danziger Actien⸗ Bierbrauerei. 


Nr. 42 N e Nr. 42. % Wire _ 
e 48, J r 4. Kaiſer⸗Paſſage, 
ee 8. 

1 1 9520 4 2 


Großes Familien⸗Concert bei freiem 
Entree. Anfang jr. et (1611 


Oscar Schenck. 


Nach Thorn 


ladet 


Dampfer „Weichsel“. 


Güter⸗ Anmeldungen erbitten 


Dampfer-Tesellschaft, Fortuna 


D In Tem I 


3 ee, (0 Petschow. Berger. Wiener afk zur Börse 

al fer⸗Expedilion. 708 SC 3 aller Arten Uhren, vom, einfadften Laugenmartt M 

8 225 Ei, au avıtan S. El eutschland „Sl made gan se en. en 
dener. tert Lübeck“, Capitän f empfiehlt in großer Auswahl für Herren, Damen el Kinder 5 merkfam, als: Muſitwerke, Spiels . 


5 Sympb N 
Blpbeus e Größe 


und a 775 14 Fr & 
1693) „up rmacher 
Damm 6. 


Des Kuudes liebſtes Spiel. 


Regiments Nr. 4 unter 4 des 
Kapeumeiſters Herrn Eperling. 


Pe „bei * Pr chuhe Pautoff offe 
Arber oer Shen er en 


2101) 


Friedrich Wileln- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 24. November, 


8. Sinfonie⸗ Concert 


unter Mitwirkung des Her 

meister Piltz vom et» 

(Kaiſermarſch v Wagner, Genodeva⸗ 
Ouverture v. Schumann, Sinfonie 
triomphale v. H. Uirich, G-moll - 
Concert für Violine von M. 


Dampf . u in billigſten Preiſen. 
Hals, ae ER RE . Deutschlan d, 


F. 6. Reinhold. | angabe 82, am Laungafiertbor. i 
Loose! een 
Rätner pg lg Haupt Blumen-EIdorado 


gewinn 75 000 A., 
Langgarten 38, 


zu 21:18 be 55 
Expe er Danziger . 

Exped, der Danziger Zeitung Mächtige Pflanzen⸗ und Blumen⸗Vorräthe in bekannten wie ſeltenen 
Arten zu are Preiſen. 


Spickbrüſte, rachtvoller A ae = ſchönen Pflanzengruppirungen, Grotten, 


neue Pas mit und ohne] SPringbrunnen sc zur gef 


1463) 


lumenbinde „ und Bl ö Bruch, Fantaſte militaire f. Violine 
Kno chen, eee und gal a un 2 Bang, eee EN are ARE Richter’ 8 von Leonard 20.) 
Br 5 15 erſandt unter ſicherer Verpackung = 25 Entfernungen. Anker-Steinbau- 908 7% Uhr. Entree 2011 
Setz Or 9 Br 1 Köhn, 85 1907) A. Bauer. ar kasten C. Theil, 
ar raben 45, e Dielzergafie El Sinollo:-CSan 
Delicaten — ET m Apollo⸗Saal des Hotel du Nord. 


patentirt in allen Staaten. 
Sortirtes Lager zu 
„Fabrikpreisen vor: 

räthig bei 


N L. Lankofff 


Freitag, den 25. November er., 
Abends 7½ Uhr, 


[Großes Concert 
mit Orcheſter 


Räucherlachs, 
friſch aus dem Rauche, p. Pfd. 2 K., 
norweg. Kräuter⸗Anchovis, 


ruſſ. Sardinen, Appetit Sild, 


Monſter⸗ Jule e e 


ſtündlich für 4 3 Petroleum verbrennend bedeutend billiger als Gas, 
erſetzt 2 Gas flammen, find, bei mir mit Prismen für 25 K zu haben. 


Anchor. ⸗Paſte, Aach Unionbrenner auf 14“ Lampen paſſend, welche ebenfalls ein ſebr bon 
Prima Elb-Caviar, J 415 gibst geben find zu baben zu den biligften Beeijen. Sir B Emil Kronke, 


J. W. Fahrenkoltz Machfgr. 


3. Damm 8. 
V Beichreibungen auf Wunſch gratis. 


vorzügl. Qualität und ſtets 
friſchen Pumpernickel 


Carl "Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Welz. 


Pianiſt aus Dresden, 
unter Mitwirkung von 


er Frau Julie Müller-Bädt, 
Concertſängerin aus Dresden 


Nerf ipan-, Ghaceladen- u, Gonftüren⸗ Zabrik Verkauf nen Sorb- Wr Gatte Dit. Dr. 3, Were 


Nathan, Klempuermſtr., 


7 Raths Wein- meiſter C. Theil 9 
Raths 5 Lin- Löwenstein, und Bürſtenwaaren Ver 20 Bilets: Numerirt a 3 K., r 
Keller küche Heil. Geiſtgaſſe 180, Langgaſſe 54, Beutlergafen- Ecke, der Olinden⸗Anſtalt Räninsthal „eee 0 Ab, Sättierbiltdenı de 
empfiehlt als Specialität En gros. empfleblt hu billisſten Fabritvreien Em detall. im Blumengeſchäft bei Su =. Der Vorſtand. bei Gonkantin Ziemfien, Di A (1588 
ſelbſtgemachte Thee⸗ und Randmarzipan, täglich friſch, Aaabe Langgaſe. eee 


sagt Eugenia. Stadt-Theater. 


26. d. Mts. ſetzt 
gi derte findet N 1 Mittwoch, gen 23. November. 2. Serie 


Confitüren in bekannt größter Auswahl, 


Ole e Köchinnen, tücht. du 
Baum⸗ und Schaumbehang, Cacaos — Chocoladen, 


mädch. e. Barbente, 1. Damm 17, l. 
Men Damm 17, 1 iſt e. fr. mäbl. 


Dammwild Würſichen 


ſowie alle ſonftigen 


Thee⸗Bonbonnieren und Atrappen — Knallbonbons, Wberderd r 1. Decbr. ame rn 1 2. Ab., Borstel. I. b. 1 
Delicakafſen. Gates und alle Sorten Warner Pfeffertugen. Ge so in an cine geh. Dame Danziger Bene, u wee 
A. Diederich, eitige Beſtellungen 8 pills abzugeben, eventl mit Penſion. 25 | 1 8 de Dis "Bun & 5 
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ein Reſt en chotenkerne, 
fund 


Gemiſchtes Barf- 


beftebend aus ker u al 
Bequemlichkeit 2 7 April 1888, 


woch, 7 Uhr präcife. (2080 Müde Ban 2 23. 9 1887, 


Ausschank Große Vorſtellung. 


von 35, 40, 45 Mk. an, liefern wir auf Beſtellung nach Maaß in 
eleganter W 15 K & Sitz. 


H & Lichtenfeld, 


— — Sun 74. 2112 
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Näheres varterre im Laden 
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Beilage zu Nr. 16779 der 
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Landwirthſchaftliches. 
Die diesjährige Kartoffelernte. 
(Landwirthſchaftliche Original ⸗ * der 


„Danziger Zeitung“. 

Seit langer Zeit iſt die Ernte der Hackfrüchte, 
namentlich auch der Kartoffeln, nicht ſo ungleich⸗ 
mäßig in unſerer Provinz ausgefallen wie in dieſem 
Jahre. Die gewaltigen Regengüſſe im Mai ver⸗ 
jpäteten die Beſtellung und gefährdeten die ſchon 
en Knollen durch Fäulniß. Dieſer widerſtanden 

e natürlich beſſer auf leichterem, durchlaſſendem 
Boden als auf Lehm. Dann folgte im Sommer 
ungewöhnliche Dürre, welche wieder umgekehrt auf 
dem leichten Boden größeren Schaden hervorrief. 
Dazu kam als mitwirkendes Moment die ver⸗ 
5 Widerſtandsfähigkeit der einzelnen Sorten, 
urz, man konnte glaubwürdige Angaben a 
nach welchen in naher Nachbarſchaft, ſelbſt auf dem⸗ 
ſelben Gute Erträge von 30 und einigen Centnern 
bis weit über 100 Centner auf den Magdeburger 
Morgen geerntet worden find. Berüdfichtigt man 
nun, daß der Morgen Kartoffeln Hr Yo die gleiche 
Beſtellunge⸗ und Bearbeitungskoſten erfordert 
(natürlich kommen hier Differenzen vor, welche in⸗ 
deſſen nicht ſchwer in die Wage fallen), To erkennt 
man, welche große Bedeutung die richtige Auswahl 
der einzelnen Sorten für die verſchiedenen Boden⸗ 
arten hat. Den Boden kann man nicht ändern, 
ſelbſt der leichteſte Sandboden muß einmal Kar⸗ 
toffeln tragen, es iſt ungünftig, wenn dieſer gerade 
durch große, lange anhaltende Dürre betroffen 
wird. Die Aufgabe des denkenden Landwirihs 
wird dahin gehen, auf möglichſt viele Chancen zu 
bauen, und bei der Wahl der Sorten und Bes: 
ſtellungsmethoden ſich fo einzurieften, daß er ſich 
auf ungünſtige Witterungzverbältniffe gefaßt macht. 
In dieſer Beziehung hat die Erfahrung manche 
Mittel an die Hand gegeben. 

So wird es ſich empfehlen, auf ſtrengem Lehm 
die Kartoffeln in die fogenannie Hackfurche zu 
pflanzen, weil dieſe rauhe Oberfläche nach naſſer Zeit 
viel leichter wieder austrocknet als ein ganz glattes 
Feld. „ muß erheblich länger liegen, bevor 
der Häufelpflug ſeine Arbeit verrichten kann, und 
die Knollen ſind der Fäulniß in viel höherem Grade 
ausgeſetzt. 

Auf leichterem Boden dagegen, in dem die 
Feuchtigkeit weniger Schaden droht als die Dürre, 
bringt man die Kartoffeln beſſer in ebenes Land 
und ſorgt durch ſchmale, etwas zageſpitzte Spaten 
für möglichſt tiefes Unterbringen, um die Aus⸗ 
trocknung zu verzögern. Da auf ſandigem Boden 
die Kartoffelpflanzen kein üppiges Wachathum, 
weder über, noch unter der Erde zu haben pflegen, 
ſetzt man fie hier in geringeren Abſtänden von ein⸗ 
ander, um die Beſchattung zu vermehren und eine 
— ahl von Pflanzen auf einem Morgen zu 

aben. Welch bedeutenden Erfolg letzteres hat, 
zeigt folgende Rechnung. Es iſt vielfach uch die 
Kartoffeln ſo zu pflanzen, daß jede in jeder Richtung 
23 Zoll von der benachbarten entfernt liegt; das 
8 Stauden auf einem Morgen. Werden 
D Ka off 1 nach ine: N icht! ag in 


nach 


9105 N ; 


alſo 1440 Stauden mehr als bei der anderen Ent⸗ 


fernung. Wenn jede Staude 1 Pfd. Knollen giebt, 
(ein recht N ee ſo hat man über 14 Ctr. Mehr. 
4 7 azu kommt, daß bei ſtärkerer Beſchattung 
ede Staude ertragreicher werden kann, als wenn 
e zu weitläufig ſtehen. Auf cultivirtem, von Un⸗ 
kraut freiem Boden kann man mit der Bearbeitung 
der Kartoffeln in nur einer Richtung auskommen, 
während bei der vorher genannten Methode der 
Pflug kreuz und quer gehen kann; wenn man dort 
die Kartoffeln ſo legt, daß ſie nach einer Richtung 
24, nach der anderen 16 Zoll Spielraum haben, 
ſo giebt dies 9900 Stauden auf einem Morgen, 
und dieſer Methode ſind vielleicht die höheren 
Ernten in Sachſen zuzuſchreiben. Aber die An⸗ 
näherung hat ihre Grenzen. Je kräftiger der Boden, 
um ſo mehr verbreiten ſich die Pflanzen, und wenn 
die Wurzeln 15 berühren, ſo thun ſie ſich Eintrag, 
und die einzelnen Stauden geben einen geringeren 
Ertrag, was man in jedem Jahre in den Kar⸗ 
toffelgärten unſerer Arbeiter beobachten kann. 

Was dich e des Pflanzens betrifft, ſo muß 
man die fpät ſich entwickelnden Sorten zuerſt, dann 
die ganz frühen und zuletzt die mittleren Sorten 
pflanzen. n biefem Sommer gaben Daberſche 
Kartoffeln, Ende Mai gepflanzt, einen durchaus 
e Ertrag, während Seed und Champion, 
u gleicher Zeit gepflanzt, außerordentlich gegen die 
fru beſtellten abfielen. 

Das Wichtigſte aber iſt die richtige 1 
der verſchiedenen Sorten ſür die Bodenarten. Wir 
haben im Mai d. J. in Nr. 16 450 dieſer Zeitun 
auf die Wichtigkeit dieſer Frage hingewieſen un 
beſchrieben, in welcher Weiſe man am ſicherſten 
die Anſprüche der e 1 5 Kartoffelſorten an die 
Bodenarten erkennen könne, was dringend noth⸗ 
wendig, da eine ſichere Kenntniß bisher in dieſer 
Beziehung fehle. Wir haben im Frühjahr IR 
dieſem Zwecke ein Stück gut gedüngten, aber ſehr 
ſtrengen rothen Lehmbodens gewählt und darauf 
11 Parzellen zu 20 Quadratruthen abgemeſſen für 
11 Kartoffelſorten. Unſere Abſicht, ſolch Verſuchs⸗ 
feld auch auf humoſem und leichtem Boden einzu⸗ 
richten, ſcheiterte an dem ungünſtigen Wetter des 
vorigen Mai. Dedhalb wurde vor der Ernte für 
jede dieſer 11 Kartoffelſocten eine Ba: von 
20 Quadratruthen abgemeſſen und hier ebenfo wie 
auf jenen Stücken der en nach Menge und 
Stärkegehalt feſtgeſtellt. Das Reſultat ergiebt ſich 
aus folgender Tabelle: 


Namen Fase 

der ß k 

= 2 

Kartoffel S 88 

7 — 
mmergrün . 135 [18,8125831101119,6 21151 — | — | — 
elkersdorfer 17 20 12341 91119 1729 - | —i — 
Champion . . 108 2,2268] 72120 144(— —| — 
amperator 117 18,2174 86|20,611771| — — = 
ohol 94,512 412011] 90121,7119581 — | — | — 
Aurora 08 18.501998 73119,8115441 — | — | — 
Din 90 20,6854 89120,6118331 -- | — — 
Seed“) 91 18,8170 50018, 9151 — | — | — 
Daberr 70 21,4492 58121 121880 21,5 645 
Flühe Naflen‘ 
grunder . 74 9.41435 7020 714491 — | — | — 
F 72 18 1296 75 16,51237 —.— 
Weiße Sard! | — | - | - 55 19.6 1078 
Frühe Role. . | — I|- — 20118 [1260| - | —| — 
— a EN 


) Schr frät gepflanzt. 
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Dienſtag, 22. November 1887. 


Von großem Intereſſe war es, während des 
Sommers das Wachsthum zu beobachten, wobei 
ſich große Unterſchiede herausſtellten. Immergrün 
vor allem (eine Neuzüchtung des Gutsbeſitzers 
Sprenger⸗Pierargienen bei Inſterburg) zeigte ſich 
durch die große Ueppigkeit in der Krautentwickelung 
als echte Lehmkartoffel, bei der Ernte am 14. Oktober 
war noch kaum ein trockenes Blättchen zu finden. 
Nächſt ihr zeigten das kräftigſte Wachsthum Welkers⸗ 
dorfer und Imperator, 2 Sorten, die ſo ähnlich 
ſind, daß man ſie für identiſch halten könnte, wenn 
der Stärkegehalt nicht jo verſchieden, bei erſterer 
auf dem Lehm, bei letzterer auf dem milden Boden 
höber geweſen wäre. Das ſchwächſte Kraut 
bildeten Chili und Daber, in letzterer waren mehrere 

ehlſtellen in Folge Ausfaulens. Wenn beide 

orten doch noch einen unerwartet hohen Ertra 
gegeben haben, ſo iſt dies wohl darauf zurück⸗ 
zuführen, daß der Boden in hoher Kraft war und, 
da er der Näſſe wegen nur unvollkommen mit dem 
Pfluge gehäufelt werden konnte, mehrfach mit der 
Hand bearbeitet wurde Auch die anderen Sorten 
zeigten ſich auf dem Lehmboden, der ſonſt garnicht 
als geeignet für den Kartoffelbau angeſehen wir 
bedeutend ertragreicher als auf dem eigentlichen 
Kartoffelboden. Hätten wir einen naſſen Sommei 
gehabt, ſo wäre das freilich anders geweſen, dan 
wäre der Ertrag wahrſcheinlich viel geringer ge⸗ 
weſen als auf den anderen Feldern. 

Im nächſten Jahre ſoll der Verſuch wiederholt 
werden, und können wir die geehrten Gewerbs⸗ 
genoſſen nur auffordern, ſich an ſolchen n m 

u betheiligen. Wenn fie auch nicht gleich im erſten 

ahre zweifellos ſichere Reſultate abgeben, fo bieten 
fe doch des Intereſſanten außerordentlich viel, man 
lernt die Sorte, man lernt ſeinen Boden beſſer 
kennen und überzeugt ſich davon, daß die Kartoffel 
für arößere Sorgfalt in der Behandlung, als ihr 
gewöhnlich zu Theil wird, ſich ſehr dankbar zeigt. 

Jede Wirthſchaft braucht mindeſtens 5 Kartoffel: 
ſorten, eine ganz frühe Eßkartoffel, mittlere, je für 
leichteren und ſchwereren Boden, und ſpäte, ebenfalls 
für leichteren und ſchwereren Boden. Dazu wird 
ſich als ſechste erwünſcht zeigen eine Eßkartoffel, 
die ſich im Frühjahr aut halt. 

Für hieſige Verhältniſſe werden wir zweckmäßi 
halten für ſchweren Boden als mittelftühe Alkohol, 
als ſpäte Immergrün, für milderen Boden Daber 
und Imperator oder Welkers dorfer, als früheſte 
frühe Roſe. Als concurrenzfähig mit der Daber 
könnte die frühe Naſſengrunder gelten, doch iſt die⸗ 
elbe noch nicht genug erprobt. Die Daber hat ſich 
n den letzten Jahren nicht ausgezeichnet, dagegen 
früher, ſo 1881, vorzügliche Ernten gegeben, ſo daß 
en rathen können, fie ſofort über Bord zu 

erfen. 

Wie vorhin erwähnt, ſind derartige Verſuche 
nur maßgebend für die Bodenverhältniſſe, in denen 
te angeſtellt find, Jeder Landwirth muß das für 
hn Paſſende ſelbſt herauszufinden ſuchen. 2 
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manches, was bisher noch nicht in Büchern erſchienen 
oder mente im größeren Publikum unbekannt ge⸗ 
blieben iſt Das in elegautem Einbande erſchienene 
Buch dürfte auch zu Feſtgeſchenken ſehr empfehlens⸗ 
werth ſein. 5 

* Nur wenigen Büchern wird der Erfolg, eine 
50. Auflage zu erleben, vergönnt fein. Ein derartiges 
Relultat hat die Guta Freytag⸗Galerie (Leipzig, 
E. Schloemp) aufzuweiſen, von welcher dereits über 
300 000 Blätter in alle Länder verbreitet find. Vom 
Verleger wird jetzt eine neue, dillige Prachtausgabe für 
Weihnachten angekündigt. Die berufenften Meiſter wie 
Menzel, Biloty, Meyerheim, Paul Thumann, Kaille, 
Kaulbach ze. find Mitarbeiter dieſes Illuſtrationswerkes 
geweſen, das jetzt zum 50. Male in einem ſeyr ſtil⸗ 
vollen Leder⸗Einbande mit 2 neuen Beiträgen von 
Gehrts u. Starbina als Volksaus gabe für 15 M ers 
ſcheint. — Dieſelbe Verlagsanſtalt bereitet auch für 1888 
eine Paul Heyſe⸗Galerie vor. 


Brodultenmärkie, 


‚Königsberg, 21. Norbr. (W. Portatius a. Grothe) 
Weizen Pe 1000 Kilogramm hochbunter 125/68 147, 
1278 und 1318 152,25, 1362 148,25, 150,50, 151,75, 
132/38 153 & bez., bunter 126/78 blſp. 131,75, 127/88 
blſp. 136,50, ruf. 1182 ger. 109 4 bez., rother 1308 
und 151,00, 1328 153, ruſſ. 1278 blſp. 110 & 

3 — Mogg 


165 & bez. — 
anfſaat ıufl. 109, 112, gedant 120 M bez — 
piritus t 10 000 Riter % obne Faß loco ver: 

ſteuert 97 & Gd, contingenfirt 47½ A Gb., nicht con⸗ 

tingentirt 32 & Gd., ur Novbr. 96 ½ A Gd., d 

Dezbr. 93 A Gd., d Frühjahr 99 4 Gd., Jer 

November contingentirt 47% & Gd., nicht contingentirt 

32 „ Gd. — Die Notirungen für ruffiſches Getreide 

gelten trauſito. 

Steitin, 21. Novbr. Getreidemarkt. Weizen feft 
loce 154—159, tr Nodbr⸗Dez. 160,50, Ar April⸗Ma 
171,50. — Roggen unveränd,, loco 110-114, „ Nov.s 
Deibr. 114,50, Jr Aptil⸗Mai 125,00. — Naddel 
eft, He Nov. Dez. 48,00, . April⸗Mai 49,70. — 
Spiritus matt, loco ohne Faß 95,50, do. mit 50 A 
Eonfumftener 47,50, do. mit 70 & Conſumſtener 34,00, 
$ Nopbr.s Dezember 95, 0, Yr April⸗Mai 100. — 

etroleum loco 11.50. 

Berlin, 21. Novbr. Weizen loco 150—173 M, Yır 
Yr Dezember⸗Jannar 161¼— 163 KM, Ne April: Mai 
170-171 & — Noggen loca 115 122 , guter inlän⸗ 
diſcher 118—119 4, % Nobbr.⸗Dezbr. 120 ¼½ 120% &, 
Par Dez. Jan. 121 121½ 4, Yr Januar⸗Febr. 123 
1, Jr April, Mai 1271 —128½ AM — Hafer leco 98 
bis 30 &, ofte und weſtireußiſcher 105—115 K, pem- 
merſcher und uckermärk. 107115 4, ſchleſiſcher 105— 
115 , feiner ſchleſiſcher, kreuziſcher und pommerſcher 

ahn, ruf. 99-102 frei 


) al Juni 110% AK 


108 &, 


Dai 107 


. 
17.60 M, Nr 3 


tre Kartoffelſtärke loco 17,50 , Yr November⸗Dezember 
er T. vorzügliche Leiſtungen der Maler Hoeßlin, | 17,60 2 Kr April⸗Mai 17,80 M — Feuchte Kartoffel⸗ 

ller, der Bildhauer Bent, Kunds | ſtärke Ar Nopbr. 9,35 = en loco ve 
mann, W emering, ſowie Anton v. Werners | warre 110--130 A, Kochwaare 140—200 A — . 
Kaiſeradreſſe zum 22. März 1887. Von den Tert⸗ mehl Nr. 0 22,00--19,50 4, 00 23,50—22 A — 


enes 
hrgang angetreten. 
e Eigenart der e daß fie 


a 
prechlaal iſt, in welchem die Erfahrene der Uner⸗ 


15 Erlebtes und Erprobtes mittheilt, in 
die Frauenwelt in nahen Gedankenauß tauſch tritt. „Fürs 
Haus“ bat den Beweis geliefert, ar eine Fülle von 
Belebrung und Unterweilung in allen häuslichen Dingen 
and Tageslicht gefördert wird, wenn man die Er⸗ 
fabrung ſelbſt reden läßt. Wir wünſchen „Fürs Haus“ 
ein weiteres Blühen und Gedeihen, wie es dem ge 
diegenen Unternehmen gebührt und bei der billigen 
Preisſtellung kaum ausbleiben kann. e 

„Spiegelungen“ Roman in zwei Bänden von 
Sen (Berlin 1887. Verlag von Emil 

z minik. 

Wenn eine achtungswerthe Schriftſtellerin wie 
Sophie Junghans ein neues Werk erſcheinen läßt, iſt 
daſſelbe von vornherein einer gewiſſen ſympatbiſchen 
Aufnahme ſicher. Der vorliegende Roman verdient 
dieſes günſtige Borurtbeil um fo mehr, als er eine 
ernſte und wobl durchdachte Arbeit iſt, die ſich ihre 
Aufgabe höher geſtellt at, als lediglich zu unterbalten 

ie will deſſern, indem fle freimüthig auf die Schäden 
des modernen . bisweiſt. Es ift ein 
klares Auge und eine berufene Feder, die Sophie Jung⸗ 
en Dienſt der ſtellen vermag, 
nur wirkt eine nicht zu leugnende Weitſchweifigkeit, eine 
wohlgefällige Breite in den Geſprächen beſonders unbe⸗ 


hans in ahrbeit zu 


deutender en d oft ermüdend Auch ſtört das 
häufige Hineinziehen des Verfaſſers wie des Publikums 
in den Gang der Handlung. Unſeres Erachtens hat 


der eine nur zu ſchreiden, das andere zu leſen; in 


das feſtgeſchloſſene Ganze des Nomans gebört 
keiner von beiden. „Spiegelungen“ giebt uns 
Spiegelbilder der Gegenwart aus der früheren 


don d eines durch die 1866er Ereigniffe der 
poſſedirten Fürſten Mit einem kurzen und undankbaren Ge⸗ 
dächtniß für das Alte begabt, findet die Refidenz in ihrer 
Ge et! keinen Platz für die Wittwe und Tochter des 
Erminifters Kattenſtamm, deſſen Pflegebruder vor allem 
22 ſichlangelegen fein läßt. das Selbftbewußtfein der 
Bedrüngten zu demüthigen. In ſcharf charakteriſirten 
Figuren, unter denen wir allerdings manchen guten Bes 
kannten finden, tritt der Egoismus, der Standes hoch⸗ 
mutb, die Leere, die ſich unter der ſchimmernden Ober⸗ 
ache dieſer Kreiſe birgt, vor uns hin: eine grelle Folie 
ür die Geſtalt Gertrud Kattenſtamms bildend, in der 
die Berfaflerin alle Tugenden abgeſpiegelt hat, die nur je 
in einem Mädchen berzen Raum gefunden haben. Georg 
v. Kochberg, ein junger, in feiner ſchlichten Mäun⸗ 
lichkeit ſehr liebenswürdig geſchilderter Offizier ift es, 
795 ‚nat ohne Bangen, dieſen Schatz von Vortreff⸗ 
ichkeit hebt. 

„Frau Eliſe Henle, die Verfaſſerin der beiden 
Preitluſtſpiele „Durch die Inendanz“ und „Der Erb⸗ 
onkel“, bat von ihrem, allbeliebten Sammelwerke Was 
ſol ich declamiren?“ bei Levy und Müller in Stnti⸗ 
gaut foeben eine „Neue Folge erſcheinen laſſen, welche 
ebr viel Originelles, dem Zwecke Entſprechendes enthält. 
Noch mehr als bei der früheren Sammlung hat fie bei 
dieſer zweiten „Ausleſe der beſten älteren und neueſten 
Declan ationsſtücke ernften und heiteren Inbalts“ den 
Path bewährter Bühnenkünſtler in Anſpruch genommen. 
Eine große Anzahl, im ganzen etwa hundert, Schau⸗ 
ſpieler und Schauſpielerinnen baden in der That die 
Lieblings ſtücke ihres Repertoires für Gelegenbeitsvorträge 
zur Aufnahme empfohlen. Es befindet ſich darunter 


Dezember⸗Jan. 16,95—17,00 4, r April: M 
bis 17,65 A — Nübbl loco ohne Faß 49,0 , ur Nov. 
49,3 HM, der Nobbr.⸗Dezbr. 49,3 4, der Dezember ⸗Jan. 
49,3 , der April⸗Mai 49,9 4, Yır Mai⸗Juni 50,2 , 
pr Juni⸗Juli 50,4 % — Spiritus loce ohne Faß 97,1 
A, mit 50 & Conſumſteuer 48,8 49,0 — 48,9 4, mit 
70 Conſumſteuer 34,2—34,3—34 2 M, r Nov. Dez. 
97,2— 97,8- 97, , ae Dezbr.⸗Jan. 97,3—97.4— 97,3 
A, Yr April⸗Mai 100,1—100,5—100,2 4 
Magdeburg, 21. Nopbr. Huckervericht. 
cl. 18 22,75, Kornzucker, excl., 88 K 
Nachprobucte excl., 75% Reudem 19,60, Unverändert. 
Gem Roffinade mit Faß 27,00, gem. Melis I. mit Faß 
26,00. Unverändert. bzucker 1 Product Tranfits 
f. a. B. Hamburg eur Nobbr. 13,65 bez., 13,67% Br., 
a bez, 13,80 Br., Ne Januar » März 
13,97% bez., 14,00 Br., er März Mai 14,15 Gd., 
14,30 Br. Schwächer. 


Viehmarkt. 


Kornzucker 
endem 21,65, 


Ile. 46—52, Ile. 37—44, IVa. 31 b Ar 
100 f Fleiſchgewicht. (Unter „Fleiſchgewicht“ iſt das 

ewicht der vier Viertel zu verſtehen, auf welches der 
Preis des Thieres nach Abzug des geſchätzten Werths 
von Kopf, Haut, Füßen und „Kram“ vertheilt worden.) 
— Am Schweinemarkt iſt für inländiſche Waare 
ein Preisrückgang von circa 3 M zu verzeichnen. Der 
Localbedarf war in Folge flauer Fleiſchmärkte nicht 
bedeutend, auch die Exporteuxe zeigten verhältnißmäßig — 8 
eringe Kaufluſt, es verbleibt daher ziemlich ſtarker Ueber⸗ 
and. Fälle von Klanenſeuche find auch in dieſer Woche 
nicht vorgekommen. Feinſte Prima⸗Waare machte ſich 
wiederum ſehr knapp. Ia 44—45 M, Ha,42— 43.4, IIIa. 39— 
41 . Yr 1008 mit 20 3 Tara; Bakonier blieben 
im Preiſe zwar ziemlich unverändert, doch wurden ſie 
(1116 Stück) bei ſchleppendem Handel nicht geräumt. 
Leichte und ſchwere Bakonier brachten 40—45 A pro 
100 & mit ca 50 8 Tara pro Stück. — Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ſchleppend: geringe Waare war 
ſehr ſchwer verkäuflich. Ia 4755, IIa, 32-45 f. ee 
Fleiſchgewicht. — Der Hammel mankt zeigte, 
wohl in Folge verhältuißmäßig zu ſtarker Zufuhr bei 
faſt gar keinem Export, ſehr flaue Tendenz und hinter⸗ 
ließ ſtarken lleberftand⸗ In. 43—53, Ia. 30—41 0 Ya 
Pfund Fleiſchgewicht. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 20. Novbr. (Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Butter. Die Zufuhr von friſcher, 
feiner Butter reichte zur Deckung des kleiner gewordenen 
Bedarfs aus und haben die Preiſe dafür, nachdem ſie 
in der vorbergegangenen Woche bereits um einige Mark 
gewichen waren und die Qualitäten ſich zum Theil ſchon 
zu beſſern beginnen, zuletzt unverändert erhalten. In 
Bauerbutter iſt der Verkehr noch immer leblos, doch 
waren auch die Ankünfte von folder in letzter Zeit nur 
klein. Das nabende Feſtgeſchäft wirft indeſſen feine 
Schatten ſchon voraus indem rn pi Händler ver⸗ 
N bereits böhere Forderungen ſtellen und, wenn 
dieſe nicht bewilligt werden, mit Abſendungen zurückhalten. 
Wir notiren alles Yr 50 Kilogr.: Für feine und 
feinfte mecklenburger, holſteiner, vorpommerſche, oſt, und 
weſtpreußiſche 110118 4, Sahnenbutter von Domänen, 

eiereien und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 100 bis 
110 4, feine 110—115, vereinzelt 120 &, abs 
weichende 90-100 Landbutter: pommerſche 80 bis 
85 , Hofbutter 90—100 , Netzbrücher 80— 85 #, 


Danziger 


ei 


kitung 


—— 


Tilſiter 85—90 A, oft: und weſtpreußiſche 75—80 &. 
Elbinger 85 —90 . bairiſche 75 bis 80 «A, oſtfrieſiſche 
7 , ungariſche, mäbriſche und galiziſche 70—72 
is 75 

Berlin, 20. Nov. (Originalbericht von Karl Mahlo) 
Käſe. Wir find jetzt in der Saiſon für Gänſe und 
Fleiſchwaaren, und blieben daher alle Sorten Käſe ver⸗ 
nachläſſigt. Bezahlt wurde: Für prima Schweizerkäſe, 
echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif 30 85 &, jecunda 
und imitirten 5079 , echten Holländer 65—80 &, 
cheiniſchen je nach Qualität 55—70 , Limburger in 
Stücken von 1½ # 35-40 , (O Backſteinkäſe 18—244 
für 50 Kilo franco Berlin 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer 21. November. Wind: O. N 
Angetommen: 15 (SD.), Johanſſon, Lübeck, leer. 
Geſegelt: Zeus (SD.), Heatley, London, Zucker. 

22. Nopember. Wind: SO. 
Nichts in Sicht. 


Berliner Fondsbörse vom 21. November. 


Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung und mit theilweise 
etwas besseren Ceursen auf speeulativem Gebiet. Auch die von den 
fremden Borsenpläwen vorlisgenden Tendenzmeldungen lauteten ziem- 
lieh günstig, beten aber im übrigen besendere geschäftliehe An- 
regung nicht dar. Hier entwickelte zieh das Geschäft anfangs ziemlich 
lebhaft, doch machte sieh bald ein Ueberwisgen des Angebots geltend, 
welches ziemlich allgemein zu einer Abschwächang der Haltung führte, 
Der Schluss erschien aber wieder befestigt. Der Kapitalsmarkt erwies 
sich fest für heimische solide Fonds und auch für fremde, festen Zins 
tragende Papiere, Die Gassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
hatten bei fester @esammthaltung mässige Umsätze für sich. Der 
Privatdissent wurde mit 2’/, Pres. Gd. netirt. Auf internationalem 
Gebiet waren Österreichische Greditactiom unter kleinen Schwankungen 
wenig verändert und mässig lebhaft; Franzosen waren fest, Lem- 
barden ewas besser. Vom den fremden Fonds sind rurrische An- 
leihen als fester und siemlich lebhaft zu nennen, auch ungarische 
Soldrente fester, Italiener schwach. Deutsche und preussisehe Staats- 
fouds und inländische Risenbahnprioritäten fest und ziemlieh belebt, 
4pree. Consols und Relebsanlelbe etwas besser. Bankactien fest und 
rubkig, Industriepapiere recht fest, besonders Action vom Brauereien. 
Montanwerthe fester und lebhafter. Inländisehe Risenbahnaetien 
nach zumeist fester Eröffnung etwas nachgebend. 

Deutsche Fonds. (F Zinsen v. Staate gar) Div.1885 
+Kronpr.-Rud.-Bahn | 75.40] — 


Deutsche Reichs-AnL | 4 106, 30 5 90 — 
Koneoliäirte Anleihe | & f 80 a a ee 

0. do. 2/8 101,60 8 bahn 
Btaats-Bohnldscheine | 8, 1100,10 | 7 40 Ken 274,0 Br 
Ostpreuss.Prov.-Obl, 4 1188,10 ] AReichenb.-Pardub.. | — — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 10800 | J Russ. Stantsbahnen 118,0 & 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 109.08 Schweiz, Unienb. — 37 
Ontpreuns. Pfandbr. | 3½ , 4% Westb.. 25.20 
Pommersche N * 88,66 | guaustorr. Lombard 1183.00| -- 

8 0. — 5 8 
Dosensche neue de. 4 101,9 dee ee e 

oetpreuss. Pfandbr. % 97,88 1 2 

Pomm. Reutendriofe 4 16 9 Ausländische Frioritäts 
Posensche 40. 4 1108,96 A.otien. 
Proussische de, 4  j164,0€ | Gotthard-Baha ... 


tKasch.-Oderb.gar.n, 
do. do. Bold Pr 

+Kronpr.-Rud. Hahn 
esterr.-Fr.- Siasteb, 


Ausländische Fonds 
Oesterr. ®oldrente . 


Oesterr. Pap.-Rento. 5 771.88 onterr. Nordwenth, 
do. Silber-Rento | 4%, | 66,70 | 40 Elbihalb 
Inger. Eisenb.-Anl.. | 5 104, | }Südösterr. 8. Lemb. 

de. Papierrente. 69.40 | FStdösterr. 5¼ Obl. 
de. Goldrente 80,10 | Ungar. Nordeostbaun 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 77,5 TUngar. do. Gold-Pr. 
Rust.-Engl. Anl. 1870 98.80 | Breat-Grajewo..... . 


TCharkow-Azow ril. 
7Kursk-Charkow „ 


93,60 5 TE 


de. de. Anl.1871 
de. ds. Anl. 1873 
do, do, Anl.1978 
do. de. Anl.1875 
de. do. Anl. 1877 


Mosko-Rjäsan . 
Mosko-Smolensk , . 
ybinsk-Bologoye . 


N On an Bm IR IR In IR ER GR N in iO a a in 


de 106,10 | TRjägan-Koslow.. . . 
Russ-Engl, Aul.1884 92.70 | FWarschau -Teroppol 
Rente 1884 HL, Nresmaergrzps ee Vo TREE! 
Russ. IL Orient-Anl. 83,26 Bank- und Industrie-Aotien 
do, III. Orient-Anl. 5 ; Div. 1886 
2 5. Anl. Berliner Kassen-Ver. |123,50| 4, 


. 
eee 


BB: 10 
8 
41 


Bremer B Ne . 
5 96,10 | Bresl. Discontebank | 89,96) 8 
8 108,90 ] Danziger Privatbank 189,75 30 
do. do. 6 1106.00 Darmstädter Bank. 186, %% 7 
do. v. 1881 | 6 101,5 | Deutsche Genoss.-B. 126,75 % 
Türk. Anleihe v. 1866 1 18,96 | Deutsche Bank 169,90 — 
8 an 85 8 
Deutsche Reichsbank /188,90 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 101.0 * 
Disconto - Command. 189,56 1% 
Disch. Grundsch.-Bk. 4 [101,56 | Gothaer @rundor.-B. | 54,6 — 
Hamb. Hyp.-Bank , | 4 [105.00 | Hamp.Commerz.-Bk. 148,50 eh 
Pomm.Ayp.-Pfandbr | s 118,75 | Hannbversche Bank 118,75 
IL u. IV. Em. 5 1109,90 | Konigab. Ver.-Bank, 106,35 @ 
Er: 7%½ 19380 Labesker Comm. Ak. | 95,00| — 
Tomm. Hyp.-A.- B. 4 99,6% Magdeb. Privat-Bank | — 
Pr.Bod.-Ored.-A-Bk. 4 ½ 1116,76 Leininger Kypotk.-B. | 96,50 
Pr.Oentral-Bod.-Ored. | 5 [116,00 | Norddeutsche Bank . 1148,50] 
42. do. do. de. | Ka 1186 | Oesterr. Oredii-Anst. | — | BE: 
de. do. de. 4 10280 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 54,60) — 
Er. Hyp.-Astien-Br. 4, 1161,90 Posener Prov.-Bank 118,10 Sys 
Pr. Eyp.-V.-A-@.-0 | 4a 1108,25 Preuss. Boden-Oredlt. 109,00 8%, 
40. de. do. 4 [108,00 Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 186,80 — 
do. 4e. do 8%/a | 97,60 | schathaus. Bankver. 90,26 & 
ea age 47 — 95 Schles. Bankverein. 110,0 — 
I" * 2 * — = 
1 — 4 18775 Südd.Bod.-Oredit-Bk. 143, 00 8° 
Poln. landzchaftl, 410 | Aotien der Colonia . | 8260| 6. 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 92,06 pr. Fouer-Vers. . 15400 — 
Russ. Contral- o. 5 | 78,906 | gAurerein Passage . | 59,76] 2% 
Deutsche Baues. — N51 ar 
A. B. Omnibusgeon. . 5 
Lotterle-Anlelhen. ar. Berl. Pferdebahn 176 au: 
Berl. Pappen-Fa} h m. 
Bad.Präm-Anl. 1867 | & 18540] Wilkeimanütte ,. 109.66 — 
Baler. Präm.-Anleihe 4 185,70 | Operschl. Eisenb.-B. | 54,35) — 
1 e 75 88 Danziger Oelmhle . 114,10 — 
Goth. — r. 1 1 5 im 
Hamburg Säl.Teons , 154. E 
Gln-MHin SB... | 81, 188.3 5 
Lübecker Prim-änl. | Ba 189.66] Berg- u. Hättengeseilich 
Oosier. Loose 1854 109,56 'v. 198% 
de. Ored.-I.v.1858 | — 1292,04 | Dorim. Union-Bgb. . 19.00 — 
de. Loose v. 1860 | 5 11,6% | Königs-u.Laurahtitte 3 8 
es 40. — 7 u Ey de Zink ns 2 
urger 080 J . Fr. „ * 
T. Prim. Anl 1855 | 81, 246.40 Viotoria-Hütte ....| — 
Raabd rag. 100 T. Loose 4 12 za 
Russ. Präm.-Anl.1864 146,10 Wechsel-OCourz v. 21. Novbz, 
de. de. v. 1866 |5 [158,75 ] Amstordam 8 Te. | % 108,60 
Ung. Loose — 214,10 do. 1153 2167,90 
London ne 1 — 
do. on. 1 
Misenbahn-Stemm- und Teri 2 17. 70 > 
— its 4 Brüssel 8 Tr. N 
Stamm-Prioritäts-Actien, ab 2 Mon. 2½ 80,00 
Div. 1886. | Wien Are - —— 
Anoken-Mastrieht . . | 47,49] 1 4 ane m; ’ 
e | | Sy | ernerit net Inte 
-Ludwigshafen 07,30 8%, 3 
Marlonbg-Miawkaßt-a| 4,0% — | Warschau . . | 8Tg.|5 1179,18 
do. de. St.-Pr. 106,80 — 
Nordhausen-Erfur | --- | — Sorten 
do. St.-Pr.. Bo | Dukaten 8 
Ostprouse. Südbahn | 67,001 — Sovoreigun zuuranı 
40. St.-Pr. . . 116690 — | 20-Franes-S .. 18,18 
Saal-Bahn St.-Pr. .. | 46,50) — Imperials por 500 Gr. = 
40. St.-A. 104.75 3¼ | Dollar — 
80 -Posen 104, 90% 4½ | Engl. Banknoten 20,38 
Weimar-®ora gar 21,40| — Franz, Bankuoten 89,5 
do. St.- Pr.. 28,80 8% | Oesterreieh. Banknoten 162,44 
leer 84,396 — Bilbergulden — 
Kottbardbahn 117,75 8% | Russische oton. 180,08 


Sächſiſche Landescultur⸗Rentenſcheine. 
findet Anfang Dezember Natt. Pan den Ceurzverluf von circa 
2 Ba C ei, Ran Bi 
ein: Bränu von 8 MI. pro 100 ENT, J N er 


Fremde 


Die nähe Zlehung 


5 


e 

ils a. Frankfurt a. N., Steegmaun a. Naumburg a. S., 

Aufl ig Königsberg in Pr., Lawrence a. Stettin, Schlür a. Brehlau, 
ufleute. 


Verautwortliche Redacteure: für b lltiſchen . und per⸗ 
miſchte Natel deen Dr. B. 1 W u — 
Deu Ades, Sas ente In ji: f. an r den Sul 
EAR 


Ausſtellung für Kochkunſt und Voltsernährung in 
Düſſelderf. Wie im Januar in Leipsig, ſo errang die 
Firma Julius Maggi u. Cie. in Singen (Baden) und 
eee ben, eee e 

ittelinduftei renpreis, 
große goldene Medaille der Stadt Düffeldort. 1 99 


Handelsges. 184,78 Ar 
od. u. Hand.-A. 51,60 48 7. 


Coneursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des — und 
Königl. Lotterie⸗Einnehmers Carl 
Behrendt de Enory zu Danzig in 
Firma Carl de Cubrtz & Co. ift zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf 

den 1. December 1887, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 des Gerichts⸗ 
gebäude auf Pfefferſtadt, anberaumt. 

In dem Termine findet 8 
auf Antrag des Concurs⸗Verwalters 
eine Gläubiger⸗Verſammlung ſtatt, 
behufs Beſchlußfaſſung über etwaige 
in Betreff gezahlter Lotteriegelder 
anzuſtrengende Anfechtungsprozeße. 

Danzig, d. 17. Noohr. 1887. „2076 
Grzegorzews ki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


Leese der VWVWeimar'schen Lot 

trie II. Serie 4 K 1. 

Losse der IV. Baden-Waden- 
Y,oiteri@® à A 2,10, 

Kölner Doembau - Lotterie, 


Hauptgewinn 75060 ei, Loose 
u 2,50 dk bei (2097 
__ Th; Beriling. Gertotgueo N 


Ewig ſchön 

und ven bleibendem Werth ſind die 
Schöpfungen eines Raphael, Rem⸗ 
brandt, Titian u. | w. — In Hundert. 
tauſenden von Exemplaren ſind dieſe 
Bilder von uns in vorzüglichen 
Photographiedruck⸗Reproductionen in 
Cabinetformat (16/24 cm) a 15 3 
verbreitet und überall haben fie un: 
getheilten Beifall gefunden. Durch 
uns ſind zu beziehen: 


Die ſchönſen Bilder 


der Dresbner Gallerie, des Berliner 
Muſeums, Gallerie moderner Meiſter 
in Cabinetformat a 15 9 

6 Probebilder mit Katalog ver: 


ſenden wir gegen Einſendung 


von 1 Mark 
in Briefmarken frasco. Auswahl von 
400 Nummern, Religiöſe⸗, Genre, 
Venus bilder ꝛc. 
Für Feſtgeſchenke: 
25 Bilder in eleganter Mappe franco 
für 5,20 f., 

50 Bilder in eleganter Mappe france 

ür 9 cl. (1061 
Kunſthandlung 9. Touffaint & Co. 
in Berlin NW. Unter den Linden 44, 


Um falſchen Gerüchten zu begegnen 


zeige meinen werthen Kunden ergebenft | 9% 


an, daß ich nach wie vor in meinem 


Gr. Gerbergaſſe 9 


wohne und bitte um ferneres Wohl; 


wollen. Hochachtungsvoll 
C. 0. Wensky, 
1234) Schornſteinſegermeiſter. 


Danzig im November 1887. 


L. Matzko Nachf., 


Danzig, 


Altſtädt. Graben 28 


empfiehlt 
n x 
un £ 
Ha. Redhenig per Pfund 60 8 
ea per del Nei 1 a PER 
t garantie der Reinheit. { = 
5 Preiſe billigt. (8765 


Fette Gäuſe, Enten 
und Hühner, 


wie ſehr ſchönes Enten⸗Gelee empfiehlt 


Magnus Bradtke. 
Spiritus 96 


für Tiſchler und zum Brennen pro 
Liter 56 3 offerirt 


Albert Haub, 


Langgarten 6/7. (2081 
Der Preis für 2 } 
guten reinen Landhonig 
iſt vom 1. November bis Weihnachten 
auf 40 Pfg. pro Pfund 


ermäßigt. Empfehle denſelben zum 
Speiſen und Backen (853 
Nachf., 


L. Matzko 


— Alſſtadt. Graben 28— 

ampfſmaſchinen⸗ 

reß-, Trel- und 
Stichtorf 


offerirt (1745 


W. Wirthschafl. 
Beſte Steinkohlen 


für den Haus bedarf offerire ex Schiff 
billigſt. (1798 
Ernst Riemeck, 


Burgſtraße 14/16. 


Säulen 
und andere Gußſtücke für Bauzwecke, 
Transmiſſionen, 
Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die l 
Maſchinen- Fabrik, Eifen- 
und Metall⸗Gießerei 
von (8834 


J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Trock ſicht. Balken⸗ 
ee e 
Commis ca ene 
empfiehlt Eberling, Jopengaſſe 7. 


Ia. Waare, per 


Größtes 


Uhren- 


H. Lindemann 
Königsberg 
in Br. 


eis⸗Couraut 


Uhren⸗Handlung 


Versandt-heschäft 
en gros & en detail 


Dun Die 
4 71 * * 
1 28 

2 a 


önigsberg in Pr. 


Einem hochgeehrten Publikum, wie auch meinen werthen langjährigen Gönnern und Kunden erlaube ich mir nachſtehenden 
Preis⸗Courant mit dem ganz ergebenen Bemerken zu überreichen, daß es mir in dieſem Jahre durch einen längeren Aufenthalt in 
den größten Uhrenfabriken der Schweiz gelungen iſt, ganz bedeutende Poſten Uhren durch Gelegenheit unter dem reellen Werth an 


we 


r 


rn 


TEEN RE EEETER ER TE 


Goldene Herren- und Damenringe, à 5, 6, 7 und 8 ., ſowie auch ſolche mit Simili (brillantartig). 
Grosse Auswahl W in goldenen Herren- u. Damenketten, Broches, Boutons, 


ſo 


Medaillons für den Goldwerth mit nur kleiner 50 9 5 5 
Granat- und Cerallen-Broches u. -Boutons, Armbänder, Colliers 2c. zu den billigſten Preiſen. 
Silberne Herren- und Damenketten in den allerneueſſen Faeons. 
Nickelketten für Herren u. Damen, à 1, 1½ fl., Talmiketten für Herren zu. Damen, à 2, 2,50, 3 u. 4 A 
Sämmtliche Uhren ſind gut abgezogen und genau regulirt. Verſandt nach 
außerhalb nur nach vorheriger Einſendung des Betrages oder durch Poſtnachnahme. 
Bei Abſendung von Uhren erfolgt gleichzeitig ein dreijähriger Garantieſchein. Für 


mich zu bringen, deswegen bin ich in der Lage zu nachſtehenden Preiſen zu verkaufen: 
&oldene Herren-Anker-Uhren mit Remonteir, à 40, 44, 46, 50 und 60 &. 
En; Goldene N mit Remontoir (Savonette), Goldkapſel über dem Glaſe, à 60, 70, 
„90, 100 - 120 
D Goldene Damen-Rementeir-Uhren, auf 8—10 Steinen gehend, à 25, 28, 30, 35, 40 . 5 
sa Goldene Damen-Remontoir-Uhren, 10fteinig (Savonette), Goldlapfel über dem Glaſe, à 45, 50, 60 M. 
er Silberne Damen-Remontoir-Uhren, 8—10fteinig, & 16, 17 und 18 K. K 
79 — 2 Silberne Damen-Bemontoir-Uhren, innere Ka Net Silber, in hocheleganter feiner Ausſtattung, à 18 u 20K. 
Ki Bo Damen-Uhren mit Remontoir (Nickel Gehäuſe), & 12 K. 
75 & 81 32 Silberne Herren-Cylinder-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, a 13 K. 
ER 8 2 2 Silberne Herren-Cylinder-Uhren mit mentoir, à 16%½ und 18 Kk. 
25 2 s Silberne Herren- Cylinder Uhren mit Remontoir, innere Kapfel von Silber, 2 19 und 20 Kl. 
\ 1 AS . Silberne Herren-Anker-Uhren, mit Schlüſſel aufzuzieben, & 16 & 
25888 a Silberne Herren-Anker-Uhren mit Remontoir, & 23, 24 und 25 K. 
N ae Silberne Herren-Anker-Uhren mit Remontoir, innere Kapſel von Silber, & 26, 27 und 28 . 
ER S ‚E35 Silberne neun mit Bemonteir (Savonette), Silberkapſel über dem Glaſe, & 25, 28, 
<< 2 m 0 und 33 & £ x % 
ee = — = S Metall-COylinder-Uhrem für Herren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & 8 und 9 K. 
83 Metall- und Nickel-Cylinder-Uhren mit ontoir, & 9, 10 und 11 K. 
S = Silber vergoldete Herren-Uylinder-Uhren, mit Schlüſſel er ur ae à 15 A 
= 8 28 Regulatoren mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, & 18, 20 und 22 
Paz E Weckuhren ä 5 und 6 . 
. 
R 


Feſte, aber Schon ſeit 


die Neelität meiner W i in langjähriges Beſtehen, wel l'ge⸗ i 
Do Preise, | e Sie vun. bee e e ee wee 
großer Umſatz, Sei Ucbermiltelung van Aufträgen wird um recht dentlihe Adreſſe gebeten. nur fur Tee 


bekannt. 


kleiner Nutzen. Bei vorheriger Einſendung des Beirages verfende ih Caſchenuhren, Bijonterien 


franco mit Gratisverhackung. 


Ziehung . 23, 24. U. 25. Febr. 18882 Neeb 4 . er u a 
Haupt⸗Geld⸗ Gewinne: e und Dänischen frei überegt find von 
75000 Mk., 30000 Mk., 15000 Mk.; 


Dr. Johannes Rindfleisch, 
ferner N 
2 Mal 6000 M., 5 Mal 3000 A., 12 Mal 1500 A, 50 Mal 600 A, 


Pfarrer zu Trutenau und Herzberg bei Danzig. 
25 Bogen gr. 80. Preis broſch. 5 Mark, geb. 6 Mark. 
100 Mal 300 &. und noch 1200 Geldgewinne mit 15 = 000 AN.; ; Eee: 
dae 42 en 278 053 * dle erutnie keien 115 air rar geeignet, in das Verſtändniß 
8 j 4 er einzuführen. 
Laufe & &. 3,60 find zu haben in der Fefalligen Melodien En ihren ſchönen Text in hohem 


pellen der Danziger Zeitung. fab le Sade ur e 
EN Günstige Capitalanlage. A 


wenn einmal bekannt, 

Fnir. Serienloos, Haupttreff. 150,080 M. Zug 15,1. 88, 

Preis 685 M. Braunschweig 20 Thlr. Serienloos, Haupttreff. 

60 000 M, Zhg. 31/12. 87. Preis 250 M. 

| |Keine_Nieten.] Ferner empfehle Antheile der Jedes Loos gewinnt.| 

) 177. Königl. Preussischen Classen-Lotterie. 

! Hauptireffer: Mk 600 000, 2 x 300 009, 2 x 150 000 
etc, eie. Ziehung 3. Classe 11.—13. Decbr. 1887, Ziehung 4 Classe 
21. Januar 1888 ½ 240 M., ½% 120 M, ½ 60 M, ½ 30 M., ½10 

24 M., 1 15 M, ½ 12 M für beide Classen eiltig — Baden- 

| Badener Loose à 2,10 M., II Loose 21 M. Cölner 

| Dombau-Loese A 3 M., 10 Loose 29 M. 

AUGUST FUHSE, Bankgeschäft, Berlin W.. 

| Friedrichstr. 79, im Faberhause (2052 


| Sebensverfihernngs- u. Erfparnis-Bank 
in St 


Mark. 


rade an. ie 


ch leicht einbürgern. 


und Weſtpreußen beſtimmt. 
A. W. Kafemann. 


CH, Landsberg a. W. 


H. PAUCKS 


Neuer Ventll- 
Gasmator. 


i Einfachste Kon- 
struktion; billiger 
als jeder andere 


Apel 


15 91 


Steuerung nur 
durch Ventile, ohne 
die mit vielen theu- 
ren Reparaturen 
verbundenen 


Gasmotor, gering- Schieber. 
utt art. i de Oel. . a In jeder tage 
g 
Verſicherungsſtand über 271 Millionen, Bankfonds ca. 65 Millionen, 3 verbrauch. aufstellbar. 


Millionen Mark. i — — 


Extrareſerve ca. 12 


Mit den höchſten Garantieen verbindet die Bank die äußerſte In vielen e eee 
Vile di. Grämien Rellen fih netto aufg niedrigste, weil bie boben eb e "Danzig, 
ie Prämien ſtellen ſich netto au „weil die hohen Ueber⸗ eführt. 1 
ſchüſſe voll und ganz den Verſicherten zufließen. 8 Schwarzen Meer 4. 


Im laufenden Jahre kommen A. 2031313 und in den nächſten vier 


von denen 14 1 Engliſchen 


Das Buch, welches für jeden Tag eine Betrachtung von einer Seite über 
ie ausländiſchen Lieder ſprechen durch ihre 


Das Buch iſt jeder chriſtlichen Familie ohne 
ausandacht zu empfehlen und wird, 


Der Reinerirag iſt en Sd. . der Trinker⸗Heilanſtalt „Zum guten Hirten“ 
r 


| 
| 
| 
Ä 


Patent Adam. 


Auskunft im Bureau 


Emser Pastiiien 


aus den festen Bestandtheilen des 
Emser Wassers unter Leitung der 
Administration der König Wühelms 
Felsenquellen bereitet, von bewähr- 
ter Heilkraft gegen die Leiden der 
Respirations- und Verlauangs-Or 
gane, in plombirten Schachteln mit 
Controle-Streifen vorräthig: 

in Danzig en gros bei Schuster 
u, Kaehler ferner bei Albert Neu- 
menn, en gros & en detail, so- 
wie bei: E. Hedinger, Apotheker, 
Apotheker Hildebrand, E. Korn- 
städt, Raths - Apotheke, Gebr. 
Paetzold, A. Rohleder, Apoth., 
F. Domke, Rud. Roemer; i. Conite 
b. Apotheker E. W. Schuitze; in 
Dirschau bei O. Mensing, Adler- 
Apotheke, Apoth. K Magierski; 
in Marienburg bei Apotkeker H. 
Beutel, Apotheker Ernst Lineke; 
in Mewe bei Apotheker O. 
Schotte; in Neuteich bei Apo- 
theker Dressler; in Schlocheu bei 
Apotheker R. E. Plath; inTiegen- 
hof bei Alb. Baumgart. 


Gummiboots 


werden unter Garantie reparirt 
Kumſtgaſſe 1 bei Epitifa. (1988 


50 —80 Stamm 
ſchäne dicke Elern 


ſiad zu verkaufen Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. (2057) 


Hotel⸗ 
Verpachtung. 
Öfierhad Henkukren. 


„Das ſeit ca. 98 Jabren von mir 
mit gutem Erfolg betriebene große 
Hotel, 50 19 4 r. Saal mit 
Theater, bedentende Conditorei, gr. 
Colonade 1 a elles aufs befte 
möblirt, div. Stallung, Eißleker und 
ſämmtliches Zubehör, bin ich Willens 
von März 1888 zu verpachten. Be⸗ 
werber können fich erſönlich auch 
ſchriftlich melden. Ades Nähere 
ſpäter bei weiterer Unterhandlung. 


Rob. Richter, 
Neukuhren. 


in gutes feines Colontalwaaren⸗ 
Geſchaft iſt wegen Krankheit an 
einen Materialiften bei 8—4000 K. 
Anzablung ſofort abzutreten. 

Agenten verbeten. 
Adreſſen unter 2047 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Suche per I April eine Bäckerei im 

vollen Betriebe dierſelbſt oder 
außerhalb und erbitte Adreſſen unter 
Nr. 2085 an die Ersed. dieſer Zeitung 
bis zum 1 Deceu ber. 


verkzuflich. ' En 
Offerten unter Nr. 2075 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein ſehr gutes Tafel-Plaze 


iſt zu vermiethen Breitgaſſe Nr. 18. 
gut erhaltene Nepefitortien ans 
25 


0 

Lehen Damen⸗Confectionsgeſch. 
billig zu verkaufen Frauengaſſe 
beim Concursverwalter R. 8 


Reiſender gesucht. 


Ein junger Mann, der mit der 
Deſtillations⸗Oranche vertraut iſt, 
findet ſofort eine Stellung als 
Reiſender in meinem Geſchäft. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


II. A. Winkelhausen, 

2 Pr. Stargard. (2010 
Von einer eingeführten, di 

Unfallverſicherungs⸗Peſellſchaſt werd. 


tüchtige Agenten 


gegen gute Proviſion zu engagiren 
gewünſcht. Offerten unter Rr. 2077 
an die Exped dieſer Zeitung erbeten. 


der 


us⸗ 


eee eee 


Für eine erste Mam- 
7 Cigarrenfabrik 
(nur besserePreisl 

wird ein tüchtiger 

treter gegen hehe Pre- 
vision für feine Privat- 

A kundschaft gesucht. 

Nur Geschäftsinhaber 
wollen ihre Adressesub 

. 8346 an Heir. 
Eisler, Hamburg, ein- 

1 


eee e eee 


Sr weitere ca. X. 880000) als Dividenden an die Verſicherten zur 15 |Pfdkr ee, 7 
Berleilung. \ 17770 a DL AR, I ST ee 5 
Für eine Verſicherung auf Lebenszeit von K 1000 beläuft ſich nach Ben es N | 7000| eh. 1 
Plan All bei einer Dividende von 42% der Jabresprämie dieſe z. B. für] 7 5 5 ra ee 8 
einen { 85 40 45jähriaen 


nur auf A. 12,93 14,27 16,30 19,43 23,43. : 

Die Policen der Bank find (Betrugsfall und mehrjährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe ausgenommen) ſchon nach der erſten Prämienzahlung lalſo nicht erſt 
nach mehreren Jahren) unanfechtbar. Bei den durch Geiſtesſtörung oder 
ſchwere Krankheit veranlaßten Selbſtmordfällen findet, und zwar gleichfalls 
ohne Karenzzeit, Ausbezahlung der vollen Verſicherungsſumme ſtatt. 

Anträge nehmen entgegen die Vertreter 
Danzig: Bruno Voigt, Generalagent, Frauengaſſe Nr. 15. A Herrmann, 
Olivaerthor 17. Berent: Max Kallmann. Carthaus: Alex. Puttkammer. 
Elbing: Alb. Drechsler. Marienburg: Hauptlehrer Hahn. Prauſt: Ernſt 
Stechern. Pr. Stargard: ©. Arendt. (2049 


Nützlicher Fortſchritt 


in der Behandlung des Schühwerks, der Ledergeſchirre, Treibriemen ꝛc und 
3 155 Grſbabmß für jeden Haushalt durch 


Woigt's feinstes Vaselin- u. 


Malta-Lederfett 


Deutsches Fabrikat zz 
unter dieſer Marke bereits überall rühmlichſt bekannt, beſeitigt alle Uebel⸗ 
flände der Thran⸗ und Talgſchmieren, iſt vollkommen geruchlos, wird nicht 
ranzig, verdirbt nicht, nimmt ſofort Wichſe an, ift ſehr ſparſam im Ver⸗ 
brauch, erhält das Leder geſchmeidig, macht es waſſerdicht und dauerhaft. 


ist 


d Blooker’s 
holländischer Gacao 


mit vielen goldenen Medaillen prämlirt, 
überall vorräthig. 


Qualitäten gewarnt. 


vollständig verfehlt. 


Wegen Verfälſchungen achte man genan auf die Firma: Schutz- 
Dampf uin Mark EEE looke 
h. Voigt Vaselinfabrik, Wül Iburg, Sr RER 9 ‚ Bloo von NA 7 


und kaufe nur in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs ſtellen. — Zu haben 
in Daten a 10 18, 28, 50 und 80 J, fomie fole das Pfand 5 3 8. 
[2 


Carl Paetzold, Hundegaſſe 


Amsterdam. 


ö Engroslager in Berlin bei Wilhelm Ludwig Schmid 
NW. Schiffbauerdamm 16 


Maguns Bradtke, Ketterhagergaſſe, 85 orski, Kohlenmarkt 12, Albert 
Hanel, Weidengaſſe 44, Albert Fans, anggarten 67, ſämmtlich in PER 


ſowie bei Carl Gierke in Neafahrwaſſer. 


Der beste lösliche Cacao ; 


von wissenschaftl. Autoritäten empfohlen, i 


1 Es wird dringend vor den vielen, jetzt mit markt- & 
@ srhreierischer Reclame in den Handel gebrachten geringeren 


Wer zum ersten Mal Cacao kauft, fordere nur \ 0 
Blooker's holländischen Cacao, da er sonst als Nicht- ## 
kenner leicht eine geringere Waare bekommt, welche ihren Zweck 


t, 
(8680 


Buchhalter 


übernimmt die Führung v. Geſchöfts⸗ 
büchern. Gefl. Adr. sub 189 1 in d. E erb. 


Eine ſelbſiſt. Wirthſchafterin, in feine 
Küche erfahren. welche auch die 
Erziehung kleiner Kinder übernimmt, 
ſucht Stellung. Adr. nebſt näh. Ang. 
u 2025 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Kan 
ſicherungs⸗ Beamter 
kannt u gekannt, ſucht Stellung 
oder ein Geſchäft zu Aber. 


unter 


nehmen. Adreſſen 
Bte erb 


an die Crred d. 


Tuche gut enpfodlene Joſpectoren 

= @berling, Jopengaſſe 7. 

Der bisher zu einem Herren⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei R. Block, 
C 

ie von Hrn. Hauptm. Nitſchke ſeit 

mehrer. Fahren kuncbeherde Bebe 
Schwarzes Meer 11, peſt. a. 5 Zimt. 
u. Zubeb.. Gartenl. u. Pferdeſt, ift per 


April anderw. zu vm. Näh. daſ. Nr. d, 
part Zu beſehen von 11—1. 


A. W. Kaſewarn . 


BAER, 


Druck u. Verlag 2. 
in 


